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Das neue Preßgesetz .
. ®tnn ein einsamer Wanderer sich Nachts im

Walde verirrt hat und plötzlich eine War -

ilafel findet , worauf zu lesen ist : „ Vorsicht !
sind Fuchseisen auSgelegtl " — dann wird
bt sicherlich in eine gelinde Verzweiflung gera .
bei jedem Schritte , welchen er auf ' s Gerade -

Nach irgend einer Richtung hin macht , läuft er

� daß ein tückisches Eisen sein Bein erschnappt .
eine Situation zum HaarauSraufen .
t weniger erbaulich ist nun im gegenwärtigen

i -. . ick die Lage des focialistischen ZeitungS -
�teurS! Er befindet sich in einem Gewirr

Paragraphen deS Strafgefetzbuchs , welche theil -
so dehnbar find , daß selbst der gewiegteste

der Juristerei nicht sagen kann , ob im be -

Falle ein Gerichtshof einen Artikel für
erachten wird oder nicht . Gleich dem ver -

Wanderer muß der Redakteur daher im Dun -

' ° hpen und jede » Augenblick gewärtig fein , daß
chseisen — oder besser gesagt , der Arm der

�igkeit, ihn erbarmungslos packt .
' r wollen nur an den berühmten § 130 deS
"> Reichsstrafgesetzbuchs , welcher den söge-

Haß - und Verachtungsparagraphen
�ßifchen Strafgesetzes ersetzte , erinnern . Sel -

s Wa ' l wörtlich :

�brd. ' - Wer in einer den öffentlichen Frieden
�ew . sbcn Weise verschiedene Llaffen der Bevölterung

iJvb ölig leiten gegen einander öffentlich an «
e t . r® mit Geldstrafe bis ju 200 Thlrn . oder mit Ge -

jt » « u zwei Jahren bestraft .
Paragraph hat nun Seitens de « prenßi -

Obertribunal « «ine Auslegung erhalten ,
t ihm die weitmöglichste Anwendung fichert . Es

nämlich in einem Erkenntnisse jenes Tribunals

a » u hat der Appellationsrichter ausgeführt , daß zur'
ng de« 8 130 nicht erfordert werde , daß . zu alst -

en Gewaltthätigkeiten direkt aufgefordert wor -
genüge vielmehr eine Anreizung zu Gewaltthälig .

einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise ,
�« Einwirkung , welche geeignet sei, eine Miß .

gegen eine Bolksklcsse hervorzurufen , die zu
Vi�ltthatigen Bruche deS öffentlichen Friedens führen

�t�i�efe Erwägung ist keine rechtslrrthümliche ,
�» blorant meint . Der § 130 bestraft bereit » die

Heizung zu Gewaltthätigkeiten , also die nahelle -
"ii ? o�glichkeit der gewaltsamen Gefährdnng de » öffent-

llkJjn8 » und sieht von dem thatsächlichen Ein

l�see Folge ab.
K «st dn Paragraph , daS ist die Auslegung

Und nun hüte Dich , unseliger Redakteur

iduer, daß Du keine „ Einwirkung " auS -

��»burch eine „ Mißstimmung " gegen eine

» . vielleicht die ehrenwerthe Klasse der

— erzeugt wird , in Folge welcher

�Ulmuug" die „ Möglichkeit " gewalt -
H ssriedeuSbruchS durch beliebige Personen ent -

M aunte . Wahrlich , da heißt eS, gewitzt fein ,
Zechte Wort an den rechten Fleck zu stellen ,

« rw
� � Schweigen .

■y1 glaube nun nicht , lieber Leser , mit der

Goldwaagenprobe eines jeden Arti -

Ä,. ' der wohlüberlegten Berechnung jede »
!Mfoiebenen Worte » fei der dornenvolle Pfad

�MMturS, wie ihn das neue Preßgesetz vor -

schöpft. Nein , von dem Unglücklichen wird

s ij
i Anderes verlangt : Nicht nur für alle «

hg selbst Geschriebene , sondern auch für jede
u* ' Notiz »der Annonce , selbst wenn sel -

Wissen deS Redakteurs in dem Blatt

>s
'

gtfunden hat , wird er mit der vollen

�
des ThäterS in der Praxis belegt wer -

' ttoi denn, ihm gelänge eine fast unmögliche
Mnntg.
' ei . . �trkwürdigen Zustand begründet der § 20

t ö, �tzes. Selbiger lautet :
yj �eit V:1 Verantwortlichkeit für Har dlungen , deren

ch ben Inhalt einer Druckschrift begründet
W sich nach den bestehenden allgemeinen Straf -

W�ch' iLt ' lue periodische , so ist der verautwort -
' al « Thäter zu bestrafen , wenn nicht durch

besondere Umstände die Annahme seiner Thäterschaft
ausgeschlossen wird .

Dieser Paragraph entlastet also in den meisten
Fällen nnr unter der Bedingung den Redakteur von
der Strafe als Thäter , wenn derselbe den Beweis

führen kann , daß er von der Veröffentlichung des

angeklagten Artikels , resp . der Annonce , leine Rennt »

uiß gehabt hat u. f. w. Wie aber soll in aller
Welt ein Redakteur einen solchen Beweis erbringen ?
Soll er Tag und Nacht zwei Zeugen neben sich
sitzen haben , welche jeden Federzug , den er auf ' s Pa -
Pier niederschreibt , nachlesen, um später beschwören zu
können , daß er etwas nicht gelesen hat , weil sie
alles mit ihm zugleich gelesen Hätten ?

Wenn ein Mensch umgebracht wird , so ist daS

wahrlich eine ernstere Sache , als wenn ein Zei -
tungSartikel ein wenig zu scharf ausgefallen ist.
Nun , dem Angeklagten gegenüber , welcher den Men -

scheu getödtet hat , maß bewiesen werden , daß er

ihn absichtlich getödtet habe , wenn er wegen Mor -

deS oder TodschlagS verurtheilt werden soll . Liegt
nur eine Fahrlässigkeit vor , so ttitt wegen fahr -
lässiger Tödtung eine gelinde Strafe ein .

Die Presse ist also in einer ganz beispiellos
üblen Lage , und daS nur deswegen , weil die Gesetz -
geber dachten , der verantwortliche Redakteur könne

sämmtliche Artikel bis zur letzten Annonce vor dem

Erscheinen deS Blattes durchlesen und dabei jedes
Wort auf die juristische Goldwaage legen .

Ein unfehlbares Universalgenie wäre demnach als

verantwortlicher Redakteur uns höchlichst prwünscht .
Und dieses Preßgesetz bezeichnet jetzt alle Welt

al « äußerst liberall
Weshalb ? — Weil die Zeitungsverleger keine

Stempelsteuer mehr zu zahlen brauchen !
Ja , das ist so recht eine Errungenschaft im Geiste

unserer heutigen Liberalen ! „ Wenn das Geld im

Kasten klingt , die Seele iu den Himmel springt " —

denken sie, und deS baareS Geldes halber nimmt die
liberale Presse keinen Anstand , Hostanna zu rufen ,
obschon die Zügel , welche daS neue Gesetz der Presse
anlegt , schärfer sind , als sie je waren .

Freilich , die kriechenden Byzantiner , welche
im Namen der Freiheit die Freiheit prostituiren ,
diese liberalen Feiglinge haben eS längst ab¬

geschworen , eine ernsthafte Opposition in der Presse
gegen irgend welche Auswüchse der modernen Gesell¬
schaft und deS bestebenden Regierungssystems zu
machen ; sie sind auch bereit , jeden Nothschrei durch
Todschweigen zu unterdrücken . Was Wunder also ,
daß ihnen , welche auch mit dem unfreieste » Preß -
gesetze niemals in Konflikt kommen würden , nur ihr
Geld sack am Herzen liegt ?

Die ganze Schärfe der neuen Preßbestimmungen
richtet sich daher allein gegen die Socialisten ; ist
doch bei Verletzung jenes fast nur gegen sie ange -
« andteu § 130 selbst die Konfiskation beibehalten
worden !

Und die folialistifche Presse — was wird

sie beginnen ? wird sie ihre Schärfe abstumpfen ? wird

sie, feig zurückbebend , die Wahrheit nicht auSzuspre -
chen wagen ?

Nimmermehr ! Wir schreiben weiter

ä la Marat !

Politisch e�lebersicht.
Berlin , 16 . Mai .

Im prevßischen Adglordueteuhause wusch Lasker

wiederum einmal verschiedenen konservativen „ Grün -
dem " den Pelz , ohne sie naß zu machen . Eine ge -

hörige Portion Korruption kam dabei natürlich zu

Tage , und wir werden gelegentlich darauf eingehen .
LaSker aber hat in der Oeffentlichkeit entschieden

Fiasko gemacht ; man fragte sich nicht mehr : Ist der

LaSker nicht ein Hauptkerl , ein wahrer Cato ! Sou -

dem eS hieß einfach : Weshalb enthüllt LaSker nur

feine konservativen Feinde , aber niemals libe -

rale „ Gründer ? "
Im Großherzogthum Mecklenburg - Schwtkiu

agitirm jetzt die Gutsbesitzer mit allen Kräften , nm

sich noch billigere Arbeitskräfte , als die bisherigen , zu

verschaffen und die Koutrole über ihre Arbeiter zu

verschärfen . Einer am 12 . d. in Tessin zusammen -
tretenden Versammlung von ländlichen Arbeitgebem
sollen unter anderen folgende Vorschläge zur Geueh -
migung unterbreitet werden : 1) Niemand soll junge
unverheirathete Männer vor vollendetem 24 . Lebens -

jähre als Tagelöhner oder Alkordarbeiter in Arbeit

nehmen . Man will dieselben fortan nur noch als

Dienstboten annehmen , um sie für billigeren Lohn mit

der für Dienstboten geltenden Kündigung , welche
hier nur um Ostem zum Wegzuge im Herbst statt -
findet , zn erhalten ; 2) Mädcheu sollen nach voll¬

endetem 14 . Lebensjahre nicht in Tagelohn genom -
men werden , mit Ausnahme für die Zeit der Kar -

toffelemte ; 3) Dienstbücher sollen einzuführen gesucht
werden , um nicht nur daS Alter der jungen Leute

konstatireu zu können , fondem um auch mit Treue

und Gewissenhaftigkeit die Dienstzeugnisse auSzu -
stellen ; 4) eS wird als eine Nothwendigkeit aner -

kannt , daß die Ausstellung von Arbeitsscheinen und

ArbeitSentlassungSscheiuen wieder eingeführt und daß
mit allen Mitteln darauf hingearbeitet wird , daS

Ziel zu erreichen , und jeder Arbeitgeber ist zu ver »

pflichten , daß er ohne Arbeitsschein oder ArbeitSeut -

lassungSscheiu Niemand in Arbeit nehme . — Ueber -

dieS wird auf vielen Gütern in Betteff der für die

Tagelöhner so drückenden Einrichtung der sogenann -
ten Hofgänger wiederum eine schärfere Praxis ate .
bisher befolgt . Demnach scheint die nnlqstgst . iu:.
Mecklenburg abgeschaffte Leibeigenschaft dem WejfN�
nach in ihrem früheren Umfange hergestellt >zu wer -
den und eS wäre möglich , daß , falls dies den Grmid .

besttzern wirklich gelänge , ein solches Beispiel auch in
anderen deutschen Staaten Nachahmung finden würde .

Hoffen wir daher , daß die Mecklenburger Arbeiter

solchen anmaßenden Anforderungen gegenüber die

nöthige und allein passende Antwort zu geben nicht
vergessen , nämlich die, de » Herren Baronen , Grafen
oder sonstigen Junkern eS einmal zn überlassen , für
Bebauung ihrer Felder nnd Instandhaltung der Vieh¬
ställe selbst Hand anzulegen .

Die sogenannten Schiedsgerichte für Str i -

keS haben in England wieder einmal ein Nasführen
der Arbeiter bewirkt , welches dieselben hoffentlich end -

gültig über diese famose BersöhnungSmethode von

Kapital und Arbeit aufklären wird . In Somerset -
shire wnrde Rupert Kettle , einer der Hauptagitatoren
der Schiedsgerichte , von den Arbeitern eingeladen , die

Rolle deS EinigungSamtmanneS zwischen ihnen und

den Grubenbesitzern zu übernehmer », die eine Lohn -
Herabsetzung von 10 pCt . angekündigt hatten . Die

Grubenbesitzer erklärten , sich dem Spruche des Herrn
Kettle fügen zu wollen , kündigten aber gleichzeitig eine

weitere Lohnreduktion von 15 pCt . , also zusammen
von 25 pCt . an . Kettle ging au ' S Einigungswerk
und entschied für eine Lohnherabsetzuug von 23' / ,

Prozent ! Die Grubenbesitzer llnd darob seelenver -

gnügt und schwärmen für daS Schiedsgericht ; nicht
so die Arbeiter , unter denen , wie der „ Beehive " mel -

det, „unzweifelhaft große Aufregung herrscht ". Sie

glaubten Anfang », eS müsse ein Jrrthum obwalten

und telegraphirten an Rupert Kettle , und der famose
Arbeiterfreund gab ihnen die niederschmetternde Ant¬

wort , aus der sie sonnenklar ersahen , daß sie schmäh -
lich betrogen seien . Wie viel Pfund Sterling der

famose Schiedsrichterspruch dem Einigungsamtmann
Seitens der Grubenbesitzer eingetragen hat , weiß mau

nicht ; so viel steht fest, daß er sich vorerst nicht ge -

traut , eine Reise nach S- mersetshire zu machen , da

er sonst leicht in irgend einem alten Schachte spurlos
verschwinden dürfte .

Die Strikekämpfe der Bergleute nehmen
in England gegenwärtig eine riefige Ausdehnung an .

Der Sttike der Kohleuarbeiter in Durham herrscht
im Norden Englands . Bei einem Meeting der Dur -

Ham- Grubenbesitzer , das iu Newcastle stattgefunden
hat , ist beschloffen worden , bezüglich der Herabsetzung
der Löhnung der Ingenieure um 5 �Prozent keine



Zugeständnisse zu machen ; das Recht der Gruben -

befitzer , eine weitere Herabsetzung der Löhne eiutre -

te » zu lassen , wurde ganz besonder » betont , und ein

Anerbieteu der „ Miurrs ' Association " , 5 Tage in

der Woche zu arbeiten , wurde abschlägig beschiedeu .
Der Preis der Kohlen für den Hausbedarf steigt un .

terdessen rasch und wird noch bedeutend höher steigen ,
weuu nicht aller Anschein trügt . Ein Telegramm
auS Nord » Wale » berichtet von einem neuen Strikt

vo » Kohleuarbeiteru . Entschlossen , die Herabsetzung
deS Lohnes um 15 Prozent nicht anzunehmen , ver -

ließen 12,000 Arbeiter ihre Gruben . Än der „ Quin -
ter Colliery " fiegteo die Arbeiter ; es wurde die an -

gesagte Herabsetzung deS Lohnes widerrufen und die

Arbeiter dienen fort .
Ein Ausspruch deS PdpsteS , den er jüngst wört -

lich gegenüber de » französischen und amerikanischen
Deputationen that , welche durch den Herzog Damas

den Wunsch aussprachen , der Friede möge Frankreich
und der Welt durch die Kirche zurückgegeben werden ,

lautet : „ Zählen wir nicht auf die Regierungen , um

Frieden zu erhalten ; lassen wir die Todten die Tod -

teu begraben . Zählen wir auf den unsterblichen
Christus , der sagt : ich habe die Welt beflegt . Möge
unser Pakt eine Allianz mit ihm sein, daS heißt :
Liebe , mit welcher wir von ihm sprechen und für ihn
arbeiten . Ich segne Frankreich und auch die, welche
es regieren , damit sie die Freiheit bewilligen , auf ge

sundc Weise die Jugend zu unterrichten , damit sie
die Zügellosigkeit der Presse unterdrücken ,

damit sie da « allgemeine Stimmrecht , wel -

cheS die allgemeine Lüge ist , vernichten oder

wenigstens vermindern . " Wer steht aus solchen

Ergüssen nicht , wie wenig ernst eS dem Papste und

feinen Anhängern , also auch den ultramontanen Ab -

geordneten , um die Freiheit deS Volkes ist . Hier bei

unS iu Deutschland treten die schwarzen Herren
angeblich für das allgemeine gleiche Stimmrecht ein,
hier geben fie vor , die Freiheit der Presse zu erstre -
ben und dort zu Rom wird solches Alles mit dem

härtesten Fluche belegt , ja sogar , man geht Seitens

der römischen Kurie soweit , das allgemeine gleiche
und direkte Wahlrecht , welches die Herren Ultramon -

tauen auch im preußischen Abgeordnetenhause einzu -
führen fich scheinbar alle erdenkliche Mühe gaben ,
kurzweg als eine „ allgemeine Lüge " zu bezeich -
neu . Werden nicht bald dem Volk « ob solch zwei -

Vfcatigen und offenbar hiuchlerischen Treiben « die

Mgtuuufgkhm ? Zeit wäre eS sicher , wenn endlich der

katholischt Arbeiter sich mit Abscheu von den Wölfen
hl Schaftkleidern wendete , die ihm seine sauer gespar -
ten ' GMchen noch auS der Tasche locken . Welche '

Lüge versteckt fich da nicht hinter den Namen des

„unsterblichen ChristuS " ? Und solche Volksverdummer

haben noch die freche Stirn , von der Tribüne der

Parlamente herab , sowie in ihren Lügenblättern , zu

behaupten , sie kämpftca „für Wahrheit , Freiheit und

Recht ! " _

• Daö Militärbezirksgericht zu München hat
einen Reserveunteroffizier , den Zimmermann
Rothenanger von Schrobenhausen , zur Degrada -
tion und einjährigem Gefängniß verurtheilt ,
weil er fich zweimal geweigert hatte , bei Kontrol -

Versammlungen die Kriegsdenkmünze von 1870/71

zu tragen und auf erhaltenen B- fehl , dies zu thun ,
vor der Front äußerte : „ Gar keine Idee , daß ich
es trage , ich habe meine eigene » Ideen über

diese » Kriegödenkzeichen. " Also Gedanken , welche
nicht ausgesprochen , sondern nur gemuthmaßt wurden ,

find nicht einmal mehr „zollfrei ". — Wir sind nun

begierig , zu erfahren , was für Strafen die Militär -

gerichte über die Quäler de « Soldaten Plattner

verhängen werden .

Hereins - THeU.
Diejeniqeu Vorstaud ? mitglied - r , welche auf das letzte

Tirkular ( «ngelegenbeit Heule ) noch nicht geantwortet , werden

ersucht , die « zur Erledigung dieser Angelegenheit bald zu thun .
Derossi .

" Die Bevollmächtigten werden daran erinnert , da %:

zu sorgen , dag pünktlich und nach Borschrift die Listen ein
gesandt werden .

Die Agitatoren werden darauf ausmerksom gemacht,
daß M Siwinnung ron Mitgliedern on neuen Orten sofort
die Liste eluzisendet werden muß . Die nüthige » Formulare
sind auf Bestellung stet » durch mich zu beziehen . Derossi

» Von den Anträgen sind bi » jetzt zurückgekommen :
Ernst Adam ( als nicht zu ermitteln ) ; Nemode ,

F. Rauh . ( als nach Breslau . . . zogen ) . Z

Berichtigung . Die Im letzten EIrkular enthaltenen
Anträge von Zeulenroda sind nach Miitbeiluug von da
dort nicht gistiül ; dieselben sird zusölüg »wischen andere Pa .
p' cre von Zeulenroda gekommen , und da sie weder den Nomen
eines Orte « inihlelten , noch mit einer Urterschrift versehen
waren , so wurden sie Irrthümlich al « von Zeulenroda gestebt
betrachtet . Die wirtlichen Antragsteller werden daher ersucht ,
sich bei mir zu melden . _ Derossi .

* Da « OberlandeSgericht zu Dessau hat die Parteige .
nassen Kamigauu am 8. Mai zu 10 Thlr . , event . 8 Tagen
Gesängniß , Hund zu 15 Thlr . , event . 14 Tagen Seiängniß ,
Werner zu gleicher Strafe und endlich Auriu >u 10 Thlr . ,
event . 7 Tagen Gesängniß , verurtheilt .

Am 15. ds«. stand unser Parteigenosse K. Frohme vor
dem Berliner Kammcrgericht unter der Anllage eine » Ver .
stoße « gegen § 130 : die besitzloten Klassen zu Gewaltthätig
keiten gegen die Besitzenden angereizt zu haben , begangen
durch einen Artikel in Rr . 110 unsere « Blatte « vom vorigen
Jahre . Der Staatsanwalt hatte 9 Monate Gesängniß bean -
tragt ; der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate . Gegen den
verantwortlichen Redakteur de« Parteiorgans , Herrn Becker ,
hatte der Staatsanwalt wegen Aufnahme de « Frohmc ' schen
Artikel « 100 Thaler Strafe beantragt ; der Gerichtshof er -
kannte ans 50 Thaler .

Am 12. dss. stand der Parteigenosse Riehl in Frankfurt
am Main vor der Strafkammer unter der Anklage einer
MazestätSbeleldigung , die er in einer Bersammhng begangen
haben sollte . Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Ge-
säugniß , der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freisprechung .

©Cklin , 10 . Mai . ( Volksversammlungen . )
Heute fanden bieselbst an drei Stellen große , inSge -
sammt von 9000 Personen besuchte VolkSversamm -
luvgcn statt , in denen die Reichstagsabgeordneten
Hafeuclever , Hasselmaun und Reimer über

Jodri au « Hanau hielt die Festrede . Da » Fest verlies)
Aller Zufriedenheit . Beim Abmarsch mehrerer Parteigv
sprach noch unser 64jähriger Parteigenosse Jean Lapp
nige Worte . Mit einem Toaste auf nnsern Meister

~

nand Lassalle endete die Festlichkeit . Eine TellersamN
für Gemaßregelle ergab 2 Thlr . Mit social . demokratl

I . >. : Ludwig Grob

Verbands - Theil .
Deutscher Zimmererbund .

Die Arbeitseinstellung inDIrschau ist beendet , und
siegreich , indem ( anstatt irüher 12 Stunden ) jetzt nur i
11 Stunden gearbeitet wird , bei einem Tagelohn von 1
3 Sgr . , während früher nur täglich 1 Thlr . gezahlt W
Außerdem wird bei Arbeiten über Land 5 Sgr . pro
L- udgeld gezahlt . Dies sind die Resultate de « 5wöche

'

Strites unserer Dlrschauer Kameraden , doch ist e« »
vorläufig den Zuzug nach dort immer noch nach Kräfte »
zuhalten .

Auch in Tesfin in Mecklenburg , wo die Meister u»!
Kameraden Lohnabzüge zu machen gedenken und Akkordarbeit
drangen wollen , Ist, wenn die Differenzen nicht gütlich
tigt werden kSunen , in Bälde eine «rbeltSelastellung z»

1

warten , und «st e, rathsam , daß auch von Tcssin der &
von Zimmerleuten abgehalten wird .

_
Da « BundeS - Prästdi »»

Berlin , 10. Mai . ( Allgemeiner Tischler - [ &#' '
ner - j Bere in . ) Die Bevollmächtigten werden hiermit �- - -

die jetzigen V- rfolgungen der Social . Demokratie d-�°tt�ufgeford -rt.�di- Zohl und Namen der z' ur Ge»�«* vi

Co

referirten . Folgende Resolution wurde in allen drei

Versammlungen einstimmig angenommen :
Die Volksversammlung erklärt , daß die Verfolgungen

unter welchen geginwärtig die Social - Demokraiie In ganz
Europa zu leiden hat , von der irrigen Voraussetzung aus -
gehen , daß dadurch der SociallSmnS , In welchem sich doch
nur die Idee der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeft der -
kSrpert , ausgerottet werde . Die Ursachen der socialen Be -
wegung sind jedoch da » Elend und die Roth de » arbeitenden
Volke «, hervorgebracht durch eine unheilvolle Produktion «-
«eise . So lange letztere nicht geändert wird , kann eine gründ -
liche Besserung der heutigen zerrütteten G sellschaftSverhätt -
nisse nicht erfolgen . Da « arbeitende Volk wird daher nimmer
davon abstehen , die « sein Ziel mit Ernst und Begeisterung
anzustreben , unbekümmert um Anfeindungen und Verfolgungen .

Diese einmüthige Demonstration des Volkes von
Berlin wird den Feinden der Social - Demokratie

beweisen , daß alle Verfolgungen dcS socialistischen
Prinzips ohnmächtig siad .

Altona , 10. Mai . ( Parteigenossen Altona ' « ,
Parteigenossen Schleswig « ) , ich kann es nicht unter -
lassen , aus ' « Neue durch da « Parteiorgan einig ! Worte an
Euch zu richten da da « Interesse für unsere heilige Sache
mich dazu drängt . Wer wäre unter Euch , der nicht gctrle -
den würde vom hei igen Eis r sür die Sache der Enterbten ;
der nicht gleich mir dcShab da » Bedllrsnlß fühlte , von Zeit
zu Zeit seine Gedanken auszutauschen . Da un « aber ge-
»ähnlich Zeit und Raum hindern , die « von Angesicht zu An-

gesicht zn thun , so benutzen wir un er Parteiorgan , um das

Hinderniß zu überbrücken . Keine Zeit scheint mir nun mehr
dazu angethau . a' s gerade die jetzige . Es ist so recht eine
Periode , wo sich bei jedem wahren Parteigenossen die Gedan
ken de« Herzens von selbst auf die Lippen drängen . Unsere
Idee , die Idee der Erlösung der Arbeit vom kapitalistischen
Drnck , hat schon seil der Zeit , wo Lassalle als Porkämpfer
derlelbe » in Deutschland eine . so mächtige Agitation in ' S
Leben rief , manche Maßregelungen über fich ergehen lassen
müssen ; schon mancher unlerer Parteigenossen , der sich der
Agitation für di- le hohe Idee »idmete , hat leinen Opf - rmuth
im Kerker , in Festungen , in Fesseln , in Roth und Elend bll -
ßen müssen ; doch niemals uoh ! trat das herrschende Gisell -
ichaflSsystem durch seine Diener mit größeren Verfolgungen
gegen un « und unsere Idee auf . wie die « gerade j tzt der

Fall ist. Doch , trotz aller Verfolgungen , blicken wir getrost
in die Zukunft ; wohl kann der einzelne MeMch dabei zu
Grund « gehen : wohl ist eS möglich daß �der Todeskampf de »

heutigen Gcsellfchaftsihstems dadurch verlängert wird . Doch ,
da « Ende dieses Syfiems wird nothwendig eintreten , md auf
dem Grab « seines L- ichnamS wird die Idee de « SocialiSmuS
triumphirend die roth : Fahne , das Zeichen der Liebe und
Brüderlichkeit , auspflanzen . Angesicht » dieser festen auf Ueb - r

zeugung gegründeten Hoffnung , daß die Idee doch end ich sie«
gen muß , sehen wir mit dem größten Gleichmnth allen Maß -
regelungen entgegen . Welche Pflicht aber »leidt un » Partei -
genossen angesichts der vor uns biegenden Thalsachen ? Die
Antwort ist einfach : nur eine Pflicht haben wir , und da « ist
die, fortzukämps n für unsere Idee mit allen Waffen , die un »
der friedliche , gesetzliche Weg erlaubt , und einzutreten unter
ollen Umständen sür die Angehörigen der im Kerker für un «
Schmachtenden , mit einem Worte , einzutreten für d' e Gc -
maßregellen . Deshalb , Parteigenossen aller Orts , hauptsäch -
lich Altona ' », wenn man an Euch mit der Bitte herantritt
auch mit zu helfen sür die Gcmaßregelten dann verschließt
Eure Herzen nicht , dann gebe Jeder , was irgend in seinen
Kräften steht . Ihr müßt angesichts der vor un « liegenden
That ' achcn auch einmal ein ungewöhnliches Opfer bringen .
Zn der Hoffnung , daß diele meine wenigen Worte bei Euch
nicht kalte Herzen und taube Ohren treffen , sondern daß sie,
da sie von Herzen gekommen , auch zum Herzen gehen , schließe
ich und grüße Euch alle nach soclal - dimokratischer Weise .

Heinr . Rackow .
k�B. CtUu. yc Beiträge zur Agitation oder für die Ge «

maßregelten find zu senden an nachfolgende Adresse:
H. Leuich , Holstenstr . 43 , 1. Etage . Altona

Rödelheim , 6. Mai . ( Volksversammlung . ) Heute
hielten wir hier eine Volksversammlung ab, in welcher min -

drsten « 200 Personen anwesend waren . Ueber die TageSord -
nung : „ Die Gesetzgebung in Deutstland " . referirte Herr C.
Diener mit ungelheiltem Beifall . Zum Schluß wurde fol -
gende Resolution einstimmig angenommen : „ Die heutige
Volksversammlung erftärt , daß die au « den Reihen de « Allg .
deutsch . Arb . - Berein « hervorgegangenen Abgeordneten voll und

zan , im Interesse der großen Mehrheit de » Volke « ihre
Schuldigkeit gethan haben . Sie erklärt serner , bei der näch -
st -n Wahl nur einem Arbelterkandieaten ihre Stimme zu
geben . Mit iocial - demokratischem Gruß L. Obst .

Dörnigheim , 11. Mal ( Arbeitersest . ) Wir hielten
Sonntag , den 2ü. April , unser erste « Arlxftersep ab. Herr

gewählten Delegirten an da « ' Sek »
Molkenstraße 10, einzusenden , damit hinreichen » für Qi
in Frankfurt gesorgt werden kann . Die Generalversa
nimmt am 24. Mai , Vormittag « 11 Uhr , im Ver «
Zeil 47, ihren Anfang , und haben sich auch die Dell
sogleich bei ihrer Ankunft dahin zu begeben . Dieselbe » .
den auch am Sonnabend Abend und Sonntag früh vo «? �
Bahnhöfen abgeholt werden . ErkennnngSzeichen rothe ©$ " ] %

A. Herold , prov . Vorsitzende*
Berlin , 14. Mai . ( Schneiderversammlung . )

woch, den 6. ds». , Abend « 8 Uhr , fand im Gratwei
Lokale eine sehr zahlreiche Versammlung de « Strikevereii »,
Schneider statt , in welcher der Präsident de « Allg . de:
Arb . - Berein « und RcichStagSabgeordnetc Hasenclever
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über
Lösung der socialen Frage hielt . Der Vortragende
gegenüber den Behauptungen der gegnerischen Presse�
Social - Demokratie wolle nur einen gewaltsamen und bl«
Umsturz der heute bestehenden Verhältnisse , daß die « not
Lehren Ferdinand Lassalle ' s nicht der Fall wäre , sonder «
ein Jeder da « Seine behalten könne und nur durch die
gebung eine ander « Produktionsweise eingeführt werde «
wo dann ein jeder Arbeiter den vollen Ertrag seiner
erhalten würde . Zum Schluß seine « Vortrage « er
Redner , an dem vorgesteckten Ziele streng festzuhalten u«>.
un « von Ferdinand raffalle vorgezeichnete Bahn nicht �
lassen . Eine zu Gunsten der gemaßregelten Parteij
startoesuntene Telleriarumluug ergab den Ertrag von
1b Sgr . Mit social - demokratlschem Gruß B. St «

Tessan , 13. Mal ( Schuhmacher strike . )
Deutschlands ! Unser Strike dauert unverändert fort
Meister geben sich alle mögliche Mühe , Arbeieströft '
anderen Orten heranzuziehen , aber vermöge unserer

fiir

Z?
sation ist eS ihnen nichts gelungen , auch " nur einen eft

�
Arbeiter zu erhalten . Wir richten daher bi « dringende

'
�

an alle Kollegen , uns nach Kräften zu unterstützen iw' Die Mo
Zuzug streng fern zu halten . Alle Briefe sende mau «*. z�ui ab
Kassieer Gustav Beiche , Schulstr ) "— ■— -

München , 11. Mal ( Für die Buchbinder . )
fortdauernde « Zurclscn von Buchbindern sehen sich
Meister veranlaßt , die Löhne herabzusetzen nnd die Arb ?
durch Ausfall der hier üblichen Vor - und Nachmittag!�
zeit zu verlängern . Deshalb wollen alle Kollegen
bi » zum bcsriedlgenden Austrage dieser Sache meide «.
social - demokraiilchem Gruß Jas . Münk

Bochum , 11 . Mal ( S chreinerstrlke . ) Da
gen Meister den überdies schon sa niedrigen Lohn nfli }
ziren wollen , so bitten wir , deshalb den Zuzug nach jf /

ag.

C8 ' de
75t em,

~ . nach rf L SZtn . n
zu halten . Im Falle einer Jlinignng mit den gr [

' t feeifl ! K*-den wir es an hiesiger Stelle miltheilea . Mit soci
kratischem Gruß A. Schönebor » ,

Bevollm . de « Allg . deutsch . Arb .

B r i e f k a st « n.
L. In Harburg . Der Tag de « StlstungSseste » war 9

Annonce nicht angegeben .
Dinge « in Franiiurt a. M. Zu welchem Zwecke

eingesandte Geld ( 1 Thlr . 5 Sgr . ) bestimmt ?
Herrn Hähl in Mannheim . Sie müssen die betr ' i

Herren darüber selbst seagen . Un « ist es doch nicht
Ihn n darüber Ausschluß zu geben .

Hannover . Die Wohnnng de « Herrn Rest auratell »
ist : Behnsenstraße 22.

Altana . Die Annonce für den Allg . deut ' chen
und Stelnhanervereia zn spät angekommen . Die ein!
20 Marken hat die nächste Annonce zu gut .

Für Berlin .
Allgemeiner deutscher Arberter - Berein -

Versammlungen
Sounabend , de » 16. Mat , » vendS 81 Ubr ,

im Gratweil ' schen Lokale , Kommaudantenfir .
Bortrag des Herrn Bäthke .

sounabend , den 1«. M« i , Abend » 81 UÄ.
Manteufselstraße 90.

Bortrag de« Herrn Meyer au « Brana schweig , j

» Im L
�grSord

Dienstag , den IS . Mai , MendS 81 lm- ,z
Im Saale de « Herrn Ostheeren , SophieafU ; . J

Geschl. Mitgliederversamml�
Tagesordn : Wahl der Delegirten zur Genera�

lang .
Die Karpora ' ivveriine ersuche Ich, an die ' em -

Versammlung abzuhalten und ihre dem Allg . deaü ? . i
Verein angehörenden Mitglieder aus dies « Versam ®�
werk am zu machen . _

M. Sch lesinge » �

Arb,
T«sc !
, Dt «

j. rni Lo
xg- «»rd

-fluten

ISpiinone . Sonnabend , den 16.
Versammlung

Rene Königsstraße «-

Nft i�lr
L »
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ro | e Versammlung
mtlicher in Berlin dtfivdlichen Mitglieder des

ßtmemen dentschen Arbeiter - UnterstüynngS - Ber -
an des , sowie des deutschen Zimmerndundes
woch , den 20 . Mai , Abends 8' / , Uhr ,

(Theatre Americain ) Dresdenerpr . 55 .

TageSordn . : Berathung der Anträge zur Ge «

�alversammlung deS Unterstützungs - Verbandes , sowie
Generalversammlung des deutschen Zimmerer »

deS . — Delegirteuwahl zu beiden Generalver »

laugen .
AvttSgi , welche noch von den Berliner Mitgliedern zur

tbluig kommen sollen , müssen in dieser Versammlung
Bureau schriftlich und kurz motivirt eingereicht werden .

Aur gegen Vorzeigung von Bücheru ist der Eintritt ge«
Der Bevollmächtigte .

Für Berlin .
Gro�eS

Coucert und Tanzkränzchen
Sonntag , den 17 . Mai , Nachm . 5 Uhr ,

im große » Saale Sophirnstr . « » ,

«rrangirt von der Berliaer Mitgliedschaft deS

iSm Deutschen Aimmererbuudes .
r Besten uuseier im Gefängnisse schmachtenden,

ßir Wahrheit und Recht kämpfenden Partei -
genossen !

Parteigenossen Berlins ! Wir ersuchen Euch , recht
eich zu erscheiueu , damit ein namhafter lieber «
'

erzielt wird .
ree nur an der Kasse ä Person 2 Sgr . Herren ,
am Tanz Thcil « ehmeu , zahlen 5 Cor .

Das TomitS .

" Z ill
ilt

i

_ _ _

»weill Für Berlin
vereia « Die Mitglieder der Strilekasse drr Zimmerer , welche laut
l. dewil Mut noch stimmberechtigt find , werden ersucht ,
evtt " Dienstag , deu 19. Mai , Abend « Uhr ,

übet Ja - nowitzbrücke 2, bei Schünemanu ,
>de »er ' ONllch zu erscheinen .
pressb, . �ageseidn. : Uibermittelung der Gelder an deu General «
ld bis >«« der Zimmerer .
s nas -- - - - -Für d' t Kommission : Ri uzmaun L

Für Berlin .

Geueralvers ammlung
sammtlicher Mitglieder der Maurer -

Kranken - und Sterbekaffe
in, Sonntag , deu 17 . Mai , Vorm . Ist Uhr ,

Male des Herrn Heinsdorf . DreSdenerstr . 5b,
5- „. ( früher Schmiedel ) .

' sotdn . : Aush - bung der Hcroerge und der serucre
d- r Ulenstlien .

Wm Aus- chußmitgliider müssen erscheiuen . DaS
iuiig «b>,ch ttaifir . r nimmt B- Ilräge entgegen .

Diczenlgen Mieglleder der genannten Kasse , welche den
�t- st gegen den Verkauf der Utensilien unterschrieben , sind
in besonders eingeladen .

. Die Maurergesellen - Herberge : Brunnenstr . 115 , Ist vom
sAvlli ab ausgehoben Der Vorstand .

Für Berlin .
an . deutscher Manrer - und Steinhaner - Berei ».

Mitgliederversammlungen
l -g. den I!j . Mai , Elsasscrstr . 12.

rag , Verschiedene « und Fragckassen .
"ch, de » 20 . Mai . RüderSdorfcrstraße 45.

ag, Verschiedenes und Fragekastm .
fön* den 22 . Mai , Badstr . 65/66 . ( Gesundbrunnen )

— Tt09 , Verschiedene « und Frogekastea .
■ nXA iezn� ' g' N der geschlossenen Mitglled erVersammlung de « Allg .

Arb . - Virein « fallen am Dienstag die Versammlungen
A. Erdmann .

wl »

l , Flie Berlin .
" inet Akkordträger - und Bauarbeiter - Berein .

Oeffcntliche Versammlung
Sonntag , deu 17 . Mai , Vorm . 9 uhr ,

». bei Lieber , Elsasserstraße 12.
�i ' Sordn . : Vortrag . Verschiedene » und Fragekasten .

_ _ WIlh . Wißmanil .

Für Berlin .

. Mgemeiner Schnhmacher - Verein .
ischlosseue Mitgliederversammlung

Montag , den 18 . Mai , NbendS 8 Uhr .
Gratweil ' schcn Lokal , Kommandantenfir . 77 —73 .

�geSordn . : Fortsetzung der Diskussion ütcr die Aulräge
Generalversammlung . H. Deter .

Die Delegirtcnwahl findtt in der nächsten geschlos «
Bcrsommlung statt . _

llht .

Für Berlin .
Sttikeverein der Schneider .

eschlosseue Mitgliederversammlung
Montag , de » >8. Mai . Abend « 8 Uhr ,

5 Im Waßmann ' scheu Lokale , L- ipzigerstr . 33 .
' grSordn . : Rechnungslegung und Statutenberothurg .
� Die Kommllston .
Bei der Wichtigkeit der Sache ist jede « Mitglied vcr «"

zu erscheinen . _

Für Berlin .
Arbeiter - Frauen- und Mädchenverein .
Geschlossene Mitgliederversammlung
, Dtrnftag , de » Adeods 81 Nie .

rfch. J-, ' m Lokall de« Hirm Lieder . Thorstraße 12.

x?9rSordn. : Abrechnung , » vm Monat April . Bcnderung

g, Stuten. — Jun «re Vueinsangelegeuheiteu und Frage «

Mah iahlreitc » Eeschelus chlnc » Der Borstoud .
»v � Montag , Rachmiltug « 4 Uhr , VorstandSsitzuug bei

7 �tagemann .

Für verlin .

Generalversammlung
sämmllicher Maschinenbauer , Schloffer , Dreher und

Feilenhaner
Sonntag , de » 17 . Mai . Boimittag « 91 Uhr ,

. �MSohhienstraße 15.
TageSordn . : 1) Der Nutzen und Zweck de» zu Hannover

gegründeten Allgemeinen Metallarbeiterverbande ». 2) Wie
stehen die Arbeiter Berlin » zu demselben ? 3) Empfang «
nähme der Statuten .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
Albert « ithke .

Für Berlin .
Berein der Stuhlarbeiter - Gesellen .

Versammlung
Montag , deu 18. Mai . Aoead « 81 Uhr ,

im Lokale de» Herrn Schuhmacher , Wcinstr . 23.

TageSordn . : Wichtige Angelegenheiten . Der Borstand .

Für Berlin .

Mgemeiner Böttcher - ( Köper - ) Berein .

Versammlung
Dicnitag , den 19. Mai . Avead « 8 Uhr ,

im Helse ' schea Saale , Landibergerstr . 15.
TageSordn . : Vortrag und BerschlcdeaeS .
Um zahlreiche Betheillgung bittet Der Bevollm .

Für Moabit und Umgegend .

Generalversammlung
fämmtlicher Wtaurer

Sonntag , den 17. Mai , Vorm . 10 Uhr ,
im Eafs Müller , Tharmstr . 40.

Tagesordnung : Ursache und Beseitigung der Baukrisen .
Ref . : Herr Maximilian Schlesinger . — Diskusston über Ar «
beitszeit und Arbeitslohn .

Zu zahlreichem Erscheinen ladet hiermit ein
I . A. : B e ck.

Für RnmmelSbnrg , F iedrichsderg , Lichtenberg und

Friedrichsselde .
Seffentliche Arbeiterversammlnng ,

? ouutag , dlu 17. Mai , Vorm . 10 Uhr .
im Lokale de» Herrn Wulff In Friedrichsberg .

TageSordn : Die Interessen de « ArdeiterstandeS . — Re¬
ferent : Herr RelchStagSabgiordneter O. Reimer ouS Al «
tona . Das EomitS .

Für Hambu - g .

Volksversammlung
Dienstag . deu 19 Mai . Anenh « 8t Uhr ,

In Tütgc ' S Etablissement .
TageSordn . : 1) Der Mangel an Arbcltcrwohnungen .

Referent : Herr Hartmann . — 2) Hamburger Raritäten .
Referent : Herr Hörig .

Die Parteiginossen müssen für die Verbreitung Sorge
tragen . _ « ä * « Vatesr .

Für Hamburg .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Unterst . - Verband .

Geschlonene Mitglieder - Versammlung
Mi twoch , deu 20 Mai , Avend « 9 Uhr ,

In Tütgc ' S Etablissement .
TageSordn . : 1) Abrcatnung vom April . 2) Deleglttenwahl .

Die Mitglieder müssen erscheinen . Bater .

Für Hamburg .
Deutscher Zimmerer - Bund .

Geschlossene

Mitglieder - Geueralverfammluug
Mittwoch , den 20 Mai , Abends 81 Uhr .

im englischen Tivoli , Kirchcaallce 4l , St . Georg .
TageSordn : 1) Vortrag über Prinzip und Organisation

deS ZimmercriundeS . — 2) Deleglrten,ahl zur Generalver -
fammlung des Verbände « uzd de » Zimmererbundes .

L. Pfeiffer .

Für Hamburg .
Mgem . deutscher Maurer - und Steinhan er - Verein .

Mitgliederversammlung
Dournsttg . den 2l Mai . Ad . Uhr ,

in Tütge ' S Etablissement , ' ValcntinSkamp 41.
TageSordn . : Abrechnung . VercinSangelegenheilen .

_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Militz .

Für Hsmbnrn .

Große Versammlung
sammtlicher Jateressenten der hiesigen Kcankenkasse

Mittwoch , deu 20 . Mai , Adeuo « 81 Ml .
in Tütge ' S Lokal , ValentinSkamp 41 .

TageSordn . : Der Antrag von Dr . Gerson in der Bllr -
gttschast .

Parteigenossen , es gilt , auf dem Posten zu sein .
Flachsbarth .

Für Hamburg .
Geschlossene Mitglieder - Versammlung

der Straßenbauarbeiter
Mittwoch , deu 20 . Mai , AdeudS 7 Uhr ,

im Lokale de» Herrn Ohl , Spltalerstraße 18.
TageSordn . : MonatSabrechnung . _ _

Für Hamburg .
Grosse öffentliche Schnhmacherbersammluug

Moutag , deu 18 Mai , Abeud « 81 Uhr .
in Tütge ' S Salon , ValentinSkamp 41 .

TageSordn . : Gewerbetreibende und Lohnarbeiter . Die

Schuhmocherbewegixng . Reserent : Herr Weigel .

Mitgliederversammlnng des Schuhmachervereins
Donneistaz , deu 2l . Mai , Ab. 8t Übe ,

bei Herrn Hllbner , Gr . Rosenstr . 37 .
Um zahlreiches Eischeiaen in beiden Bersamminngen ersucht

A. Bartels .

Dem Herrn I . Asmussen aus Sörup , z. Z. iu Altona ,

zu seinem Geburtstage den herzlichsten Glückwunsch .
Dein Freund und GisinnungSgenosse

« Uoua , im Mai 1874 . C. Kürschner aus Coswig .

Für Hamburg .
Lusttour der Tischler

nach Barmbeck ( Essens Garten )
am ersten Pfiagstinorgeu .

Sammelplatz vor dem Steiatdor ( Schadendarf ' « Hotel ) .
Astritt 5 Uhr . Abmarsch präzis « 51 Uhr .
Schleife 4 4 Schill . Damen frei .
Es ladet hierzu freundlichst ein Da » lomlts .

Für Hamburg .
Mgemeiner Böttcher - (Kllper - ) Berein .

Versammlung
Dieustag , deu 19. Mai . Abeud » 81 Uhr ,

Spitalcrstr . 18.
TageSordn . : Revisorenwahl . — Besprechung eines Balle «

zum 3. Pfingstfelertag und Verschiedenc «.
Auch wird hiermit den Mitgliedscha ' tcn bekannt gemacht ,

daß die Reiseunterstützung für Mitglieder in Hamburg bei
T. Kroll , großen Burstah 88, verabreicht wird .

A. Borchardt , Bevollm .

Für Hambnrg .
Sagebiel ' s Etablissement , kl . Saal ,

»lontag . beu 18. Mai , Ab. 3 llyr ,

�Vortrag de « Hrn Weber :

Ulrlch von Hutten ,
vaterländische « Schauspiel in 5 Akten , nach Lassalle ' S Franz
von Sickingen und den besten historischen Quellen für die

Bühne bearbeitet von * * *.
Mitglieder des Allg cm. deutsch . Arb . Vereins zahlen ans

allen Plätzen ml : ihren Familien die Hälfte , gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte .

jJn Vorbereitung :
Irrlehren über Social - Demokratie

Ulld

Ferdinand Lasialle (Arbeiterlefebuch ) .
Eine Rede vom 17. und 19. Mai 1863 In Frankfurt a. M.

Karten sind nur durch Herrn Vater zu haben .

Für Hamburg .
Lusttosr der Liedertafel „Laffallia "

nach Barmbeck am 1. Psingsttage .
Abmarsch mit Musik präzise 6 Uhr Morgens vom SchMa -

Denkmal . — Karten k 4 Schill , gültig für einen Herrn
nebst Dame .

HD . Die Hälfte des Reinertrages ist für den Mgem .
deutsch . Arb . - Berein bestimmt . _ Der Borstand .

Für Altona .
Borläufige Anzeige .

Dienstag , deu 26 . Mai , (S. Pfiagstfeiertag ) ,
Arii interfest und BaU ,

verbunven mit deklamatorischen Borträgen .
Karten , 4 4 Schill , für einen Herrn nebst Damen , fiad

an den bekannten Berlaufsst - llen , in allen Versammlungen
und bei den Kolporteuren des Parteiorgaas zu haben .

Aaffenpreis 6 Schill .
Es ladetlergebenst ein Da « Eomits .

Für Altona und LZttenfen .
Allgemeiner deutscher Arb . - Unterst . - Berband .

Versammlung
Freitag , den 22 . Mai , Adeads 81 Uhr ,

in Heiilsohn ' s Salon .
Tagesordnung : 1) Abrechnung . 2) Deleglttenwahl zur

Generalversammlang de » Verbände « am 3. Jan ! in Hannover .
Zahlreiche « Erscheinen Ist dringend geboten . Legilimaiiau

muh vorgezeigt werden .

_ _ _

Parteigenosten Altona s !
Denkt Dienstag an Legitimation .

Flll - an a Dienstag , deu 19. , u. Mittwoch , den 20 . Mal
vlllUUU - Abends 8 Uhr , in Heinsohu ' » Salon ,

Versammlung der hiefige » Abonnenten des

„ Neuen Soeial - Demokrat� .
TageSordn . : Delegirteuwahl und Vcischlcdeue ». Fort -

setzung der am vorigen Mittwoch v. - rHgten Diskussion . _

für Altona .

ischler - ( Schreiner - ) Berein .
Mitglieder - Versammlung

Donnerstag , oe > 2t . Mai , Abends 81 Uhr ,
bei Maas , Finkenstraße .

TageSordn . : Delegirtcn »ahl zur Gencralversammiung .
Alle Mitglieder müssen crschsinen .
ES ist daraus zu achlen , daß die Versammlung nicht am

Dienstag , sondern am „ Donnirstag " stattfindet .
_ _ Dir Bevollmächtigte .

Für Ottensen .

Freitag , den 15 . Mai , » bendS 81 Uhr ,
in „Earisruhe " .

TageSordn . : DI « gedruckten Anträge zur Generalversamw «
lung u. s. w.

Die Partelgenosseu werden ersucht , recht zahlreich zu er -
scheinen . _ _ F. Heerhald .

Für Harburg .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berein .

Stistungs - Fest ,
verbunden mit Festzug durch die Stadt ,

Sonntag , den 17 . M° i ,
in DI ihm er ' » Tivoli zu Wilstorf .

Abmarsch 31 Uhr vom BereinSlolale de « Herrn Geßler
1. Bergstraße . _ _ Der Bevollm .

Für Uetersen und Umgegend .

Volksversammlung
Sountag , den 17. Mai . Räch « 4 Uhr ,

im Lolale de « Herr « Rump ( Tivoli ) .
Fortsetzung der T- geiormnng : Die Macht der Jd « .

Ref . : Herr Hetzer au « Altona . _ _ Rethmeier .

Hcrzl . Gruß au « d. Ferne an alle Parteifreunde u. Genosseu .
Lug . Anton , Ci . arrenarb . , San Francisco , Amertla .



Kür Lübeck .
Allftemeiuer deutscher Arbeiter - Lereiu .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Montag , den 18 . Mai . AdendS 8 Udr .
im Lokale „ Zur deutschen Reichehalle " .

TageSordn . ! Berathung der Anträge zur Generalver -

fammlung . — Wahl eine « Deleghrtru . — Fragekasten und

BerfchiedeueS .
Mitgliedskarten müssen vorgezeigt werden .
Jeder muß erscheinen . _ _ Theodor Schwartz .

Für Preetz und Umgegend .
»omttag , oeu 17. Mai , Nachmittag ? 5 Uhr ,

findet zu «

GebaitStagsfeier Fekdi »a »d Lassalle ' S
im Saale de» Herrn Selck ein

Arbeiterfest
statt , bestehend in Concert und Festrede ,

letztere gehalten von <8. W. Hartmann au » Hambmg .
Darauf Tanz .

Billet » für Herren -i 4 Sgr . , für Damen k 1j Sgr . ,
und im genannten Lokal au der Sasse zu Hadem

Sasseuöffnung 4 Uhr . Da » Festcomit ».

Für Hauuover .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Berein .

Pfingstfest .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß daS

Stiftungsfest ,
bestehend aus Concert und Ball ,

den 1. Pfingsttag , Nachm. 5 Uhr,
im großen Adlersaale deS Herrn Nörten ,

stattfindet . Anfang deS CovcerteS 5 Uhr , deS BalleS

8 Uhr .
Festkarten . k 10 Sgr . , Concertkarten , i 3 Sgr . , sind in

den Mitgliederversammlungen , sowie bei Herrn Matthe » ,
Neuestraße 45, zu haben . Wer im Besitz einer Concertkarte

ist und tanzen will , zahlt 7z Sgr . nach ; wer keine Karte

zum Toncert hat und am Tanze Theil nehmen will , zahlt
10 Sgr . H. situdolph .

NB . Bei schönem Wetter findet Morgens ein

Festzug mit Mnfik in ' S Holz zur KönigSeiche statt .

Für Hannover .

Große Empfangs - Feierlichkeit
der Delegirten

zur Generalversammlung
v am zweiten Pfmgftstieltage , Nachm . 4 Uhr ,

Concert und Ansprachen der Delegirten
im Saale de » Ballhofe », Ballhofstraße .

Karte für Herren 4 Sgr . , für Dame 1 Sgr .
Rndolvh , Neuestr . 10.

Den Delegirten zur Nachricht , daß da » Smpfangslokal
bei Matthe « , Neuestr . 45 , sich befindet . Die Tomitämitglie -
der find an der rothen Schleife erkenutlich Außerdem er

suche ich freundlichst , recht bald Nachricht betreff » der Logis>
anmeldung der Delegirten mir zukommen zu lassen .

_ _ _ _ Der Obige .

Für Hannover .
Allgem . deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlossene Mitgliederversammlung
» onuabeud , den 16 . Mai . AdeudS 8 Uhr ,

im Ballhos .
Alle Mitglieder müssen am Platze sein , da die Tage »-

ordnung sehr wichtig ist._ _ Rudolph .

Für Hannover .
Deutscher Zimmererbund .

Große öffentliche Mitgliederversammlung
Ditimag , den 19 . Mai , Abeuds 8 Uhr ,

im MattheS ' scheu Lokal , Neuestr . 45.

TageSordn . : Borlrag de » Herrn Glebe über Kapital
und Arbeit .

Die Leser de » „ Neuen Social ' Demokrat " werden um
Verbreitung dieser Bersammlung gebeten� Der Bevollm .

Für Braauschweia

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Brrem .
Mitglieder - Nersammlnn g

Sooutag , den 17. Mai , Nachmittags 5 Uhr ,
im Saale de » Herrn Hartmann , Hopfengarten 4.
TageSordn : 1) Borttag . — 2) Diskussion über die An -

träge zur Generalversammlung . — 3) Berschi - denes und
Fragekasten . _ F Weber .

Für Elberfeld .

Großes Vocal - Concert
des deatscheu Arbeiter - Gesaugvereins

Montag , dcu 18 . Mai ( Meßmoutag ) ,

zum Beste « eines kranke « Mitgliedes
Restauration Hunscheibt , FriedrichSstraße ,

�Anfang Abend « 6 Uhr .
Karten A 2j Sgr . sind zu haben bei den Mitgliedern und

Der Borstaud .Im Bereinslokal Kassenprci » erhöht .

Für Essen .
Zettuugskommissivlls - Sitzung

jeden Montag Abend beim Wirth Leber .

_
Die QuittungSbllcher müssen abgeliefert werden .

Für Frankfurt a . M .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Momaz , den 18. Mai , AdeudS 8t lchr ,

im Bereinslokal , Zell 47.
TageSordn . : Weiterberathung der Anträge zur General -

Versammlung
Der Wichtigkeit halber müssen alle Mitglieder auf dem

Posten sein . _ _ _ _ _ _ _Der Bevollm . P rinz .
1 sreundl . Schläfst , m. sep. Eingang z. verm . �a «' Partei -

genossm . Fehrbellinerstr . 88 . v. Ill , b. Künemaun

�fur rttanttutt a . xvC .

ZlLgemeiner Tischler - ( Schreiner - ) verein .
Oeffentliche Mitglieder - Versammluug' ' Ä Dieustag , de » 1v. Mai . Abends 8t Uhr ,

im Lokale de » Herrn Becker , Zeil 47 und Holzgraben 20 .
SZu zahlreichem Besuch ladet ein

_ H. Beyer .

Für Aeankfmet a . M .
' Große Festlichkeit

zu Ehren der Delegirten der General - Bersammlung
deS Allgemeinen Tischler - ( Schreiner - ) BereiuS ,

bestehend in

Concert , Theater nnd Ball ,
am zweite » Pfmgstfeiertage ,

in den Sälen der . . Harmonie" .
Anfang 4 Uhr . — Entröe 12 Kr. Damen frei .

Karten sind zn haben bei Herrn Restanrateur Becker , bei
dem Kolporteur de « „ Neuen Social - Demokrat " Herrn Bert -
hold und bei allen Tomitömitgli - d- rn .

Alle Parteigenossen werden hierzu eingeladen .
Da « Eomite .

Für Boruheim .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Moutchg , de » 18. Mai , Aveuds 8t Uhr ,

im Lokale de » Hrn . Heering .
TageSordn . : Fortsetzung der Berathung über die ge<

druckten Anträge zur Generalversammlung .
Der Bevollm . : F. Thoma » .

NB . Da » Erscheinen Aller ist nothwendig . _
Für Cöln .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Mitglieder - Versammluug
Sonntag , oeu 17. Mai , Nachm . 5 Uhr ,

im Lokale de « Herrn Richard Jung ( «orher Rüben ») ,
Sternengosse 10.

TageSordn . : 1) Berathung über die gedruckten Anträge
der Generalversammlung . 2) Angelegenheiten de » Bercin »-
lokal ».

Ich ersuche die Mitglieder , wegen dieser lokalen Fragt
pünktlich am Platze zn sein . I . Urban , Bevollm .

Sur Düsseldorf .
Allgemeiner deutscher Ardeiter - Berem .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Mollta «, de » 18 . Mai , AdeudS 8 Uhr ,

lm Lokale de« Herrn Dikmann , Ratingerstraße .
TageSordn . : Wahl eine » Delegirten zur Beschickung der

Generalversammlung . — Dilkuffion über Anträge und Ber -
schieden «».

Ich ersuche sämmtliche Parteigenossen , in dieser Bersamm -
lung zu erscheinen . Der Bev . : Busse .

Für Breslau .
Mgemeiner deutscher Arbeiter - Berein .

Geschlossene Mitglieder - Versammluug
Montag , den 18 . Mai , AbeodS 8 Uhr ,

in Scholz ' » Lokal , Groschen - und Wchnergassen - Ecke .
TageSordn . : Die Wahl eine » Delegirten zur Generalver -

fammlung .
Sämmtliche Mitglieder müssen am Platze sein .

_
Der Bevollm . K. Fischer .

Für Brandenburg u . d . H.
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschlossene Mitglieder - Versammluug
Montag , de » 18 . Mai , « beudS 8t Uhr ,

im Lokale des Herrn Kerncy .
Tagesordnung : Wahl eine » Bevollmächtigten .

A. Mischte .

Für Brandenburg a . d. H.
Oeffentliche

Arbeiterstaueu - uud Mädcheu - Bersammluug
Dienstag , de » 19 . Mai , Ab . 8t Uhr ,

im Lokale dc« H- rrn Kerney .
TageSordn . : Vortrag de » Herrn M. Schlesinger an »

Berlin . _ _
Der Vorstand .

Aür Essen .
E» ist nunmehr an der Zeit , daß die noch rückständigen

AbonnementSgebühren für das erste rnd zweite Quartal
möglichst bald entrichtet werden . Umfomehr müssen wir auf
Pünktlichkeit in Allem hallen , «eil diese « unserer Agitation
einen bedeutenden Vorschub leistet . Im Interesse unserer ge-
meinsameu Sache und zur Erleichterung der Abonnenten haben
wir daher beschlossen , daß ber ZeitungSbote beauftragt ist,
sämmtliche rückständige Gebühren gegen Quittung cinzukasfi -
reu . Ferner bitten wir , darauf zu achten, daß in Zukunft die
AbonnementSgelder pränumerando zu en' . richten sind ; Säu -
mlge können auf pünktliche Zustellung de » Blatte » nicht rech -
neu . Auch mahnen die freiwilligen Beiträge zur Sicherstel -
lang de » Balenlohne «.

Im Anstrage der ZeiMngs - Kommisfio »:
Lupp .

Fun Hamburg .
Allen Parteigenossen zur Nachricht , daß ich sill dem

t Schankwir
" ' ' ' " " " ~ "jjwv , wup iv»j | Viv vtm

1. Mai die Schankwlrthschaft der WIttwe Bode , Breitestraße
unter Nr . 4, übernommen habe .

F . Breithaupt , Maurer .
Allen Parteigenossen empkcble <ch meine

Mehl - und Brodhandlung .
NB . Krügereien und Wiederverkänsern Rabatt .

A . I . H . Heyden , Altfiädt - r Fuhlentniicte 19.

tnek 2X Sgr .
Vorschrift .

Erste Anstalt :
IlAchstestr . 13 .
Ein warmes Bad

m. Seife n. Hand -
Anch medicinische Bäder nach

Der Vorstand .

Ein tüchtiger Korbmachergeselle
wird sofort ans Gestell arbeit gesucht von

I . Winzer . Korbmacher In RendSburz .
Der Familie Berger und den Mitgl . d. Arb . - Frauen -

u. Mädchenvereius zu Brandenburg für die freundl . Aufnahme
herzlichen Dank . Frau Schönebeck u. Mann .

kssür Frankfurt , Bockeuheim und Umgegend . �
Allen Partelgerosseu und Mllgliedschasten empfehle ich »

Genoffenschasts - Buchdruckerei
in Bockeuheim ,

Schöne AuSficht Nr . 24 ,
zur Anfertigung von allen Arten Drnckarbeiten auf ' s Beste

Auch nehme Ick Aufträge In meiner Wohnung in Fr -
furt , H mter dem Lämmchen 4, lntgegen .

P. Sern ,
Mitglied de » Allg . deutsch . Arb . - Lereiu «.

Allen Freunden und Parteigenossen empfehle ich meine

Wirthfchaft in der Burgstraße 6,
im Sonterrain . Auch ist ein kleiner Saal mit Pianino f
Versammlungen zu vergeben .

A. Merkel .

Für Altona und Umgegend .
Hiermit empfehle ich allen Parteigeuoss n mein

Magazin fertiger Hertenkleider .
Bestellnugev nach Maatz «erden schnrll und dilllg « e

geführt . I . K. Heinrici , M! - >>l . d. Allg . d. «rb . - Bereilll
Den Parteizeuvffeu Hamburg » und Umgegend empfehll it

mein Hut - und MStzengrschäft , so wie auch eillschl»
geude Reparaturen
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H. Ptanthaber , Hamborg ,
erste BrandStwiete Nr . 6; vom Fischmartt , welle , Hutl�

veachtenswerth für Patteigeuossen; !
Taback , al «: «eeblraf , Domingo , Brasil , Pa ' mqra , P

tnrie , Enba , Havanna nad Java n. dgl . m. empstrhS f

bMlgen Preisen
' amburg , Nmersteinweg 87 . _ Friedh, !

Englischleder - Anzüge.
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Kl. Tlbstr . 22 , AÜona, im alten englischen LadtS > lang

Englisch Lederanzüge

v «sende » gegen Nachnahme (selbstverständlich zollfrei ) :
1 Jaquet 5 Thbe 20 Sgr . , weiß 5 Thlr . 10 S » !
1 Hose 3 Thlr . 8 Sgr . , d». 3 Thlr . 5

"

1 «est . 1 Thlr . 10 Sgr .
Beste Sorte Manchesterhosen 3 Thlr . 15 Sg�

Henry Isaacs & Co .

vaschickt gegen Nachnahme (zollftei ) :
Hosen, prima 3 Thlr . 15 Sgr . , weiß 3 Thl ». 10
Hoseu , 2. Sorte 3 . 8 . do. 3 . 5 '

Weste , pr .
Jaquet », bei

Hamburg ,

do. 1

Carl V . W .

J8 wollte

so f

�fl1

Altona .

Heinfon s Salon .
J » d » n Sonntag , Montag und Donne�

Große Tanzmusik .

/hidre�llel

Den geehrten Parteigenossen Hamburg « nnd de» Ilm
halte ich eine große Auswahl fehlerftei und genau gi
Hau » - und Taschenuhren mtt dem Bilde Lassalle ' »
empfohlen . Auswahl m Talmiketteu , Reparaturen an
und Taschenuhren billig und unter Garantie .

NB . Auswahl in Garnituren , goldenen Broschen
Ohrringen , Medaillon «, Manchetteu , Hcmdknöpfcn und
chlüsseln zu den billigsten Preisen .

H. Tegen , Uhrmacher , Hamburg , Rmst . Neustr . 49/

_ Ecke d. Kohlhöfen .

Ä. "
lht , wir

Den Berliner Parteigenossen erlaube ich mir
anzuzeigen , daß ich ein Schuhmachcrgeschäft gekaust h>
bitte dir Parteigenossen , mich mit Arbelt zu unterstütz

Auch habe ich Auswahl guter Herren - u. Dameust .
E. Willlschmann , Fehrbellinerstr .

_ Mitgl . d Allg. deutsch . Arb. - BereinS .

e' chritie
»rden .

und st-
stell er

wden I
1 die «
wie it
Gefchi

und
man
wclö

Meine Freunde und Parteigenossen lade ich zu Pst »
st rundlichst bei mir zu einem guten Glase Bier ein .

Heinrichsberg ( Blankenese ) . _ _ _ Karl HaastsI

ttgtrlAllen meinen Bekannlm und Parteigenossen die
Anzeige , baß ich ein Geschäft von alten und neuen Kleid :
stücken in der gr. Johannisstraße 64 eröffnet habe und "

um zahlreichen Zuspruch . z
Altona , den 10. Mai 1874 .

_ _ _ _ __ _ _ _W. Deseuer , Schneides

Unserem treuen Parteigenossen , dem Zimmermann
C . H. ' W . Köhur , öl « s

zu seinem Geburtstage am 15. Mai die herzlichsten W- ' Uedalle
wünsche .

Hamburg .
. . � �' ke Un

_ _ _ Deine Fttnfljgj Jlo, wirt
Unserem Parteigenossen Remercke nebst Frau zu ,?■ Begr

Geburtstagen am 18. und 19. Mai beste Glückwünsche , j Ostler f
_ _ _ Freund und Freundin G. Sch . B. in LoswiZxl��/r, d

T. G. Hahn zu feinem 36 .
die herzlich sten Glückwünsche .

Geburtstage , den

�era

�»rkeit
brstim :

I

Frau Karbe in Linden , Victoriastraßc , zu ihrem
Wiegenfeste die herzlichsten Glückwünsche

_ __ _ _ _ _ von ihrem ManAl
Weber straß«'Herrn Heinrich Niemann in Linden .

i» seinem am Freitag , den 15 Mai , stattfindenden Wi<j
eye die besten �lückwlln ' chc . K. N. E-

Dem »rbeiter - Frauev - und Mädchenverein zu Bra
bürg unfern herzlichen Dank für die freundliche Au' nadirg unicrn qerzueqen �lanr inr o,e sreunoneye Auma « «�»rr .

Fr Weim . Fr Möller . Fr . Albrecht . Fr . Stcinkci�' i�> Ift� D\
2 Schläfst für Parteigenossen , auch passend ,ür Sch »- ; . l v�Ndel:uuu ) ziuncuv ' tiv j. 1h.

so ' ort oder zum 1. Juni , v. b. W. Geißlcr , Oppelners ■ °�g' r
Zu vermielhen ein Zimmer n- it Mobilien Schulterblatt ImHIk ' ' :

1. Hau » , 2. Etage , St . Pi

Für Schubmacher 1 s.

_ Reichenbcrgerl
Eine Schlafstelle ist so

W:

Druck von C. Jhriag Nl

Verantwortlich für die

__ Verlag von

cw . - kl 9ch fci

;• h ir6 ' •
: . 4 Tr . . nm >?an0 >- .. . 4 Tr . , am Ka�
zum 1. Mai zu » ' 7 de»

ße 32 bei Weiaer�

dals Verein ) in

C Becker in Berlik

l in Berlin .

_ _ _ _ _

_
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Beilage zu Nr . 56 des „Neuen Social - Demokrat " .

Sonntag , den 17 . Mai 1874 .

Jtw *

ftttl , schämt et sich nicht , arbeiten zu wollen ?
vor turzer Zeit ein ich >eizerischer Fabrikant in Baar ,

? Nati - ualrath Henggeler . welcher ats » zu den ersten
Staatsbeamten jener Republik zählt , einem armen , in seiner

>*brlt zum Krüppe gewordenen Arbeiter zu, als derselbe flir
� igen Lohn bei ihm um Arbelt nachsuch ' e. Dieser Arbei «

lill « Familienvater , hatte vier Kinder zu ernäh '
? Und war schon Anfang « der sechsz ' ger Jahre in der Fa -

k et. Herrn Henggeler beschäftigt gewesen� Bei der Arbeit
� ' er sich ein Fußleiden zugezogen . Die langt A�beitszeie ,

! der äußerst niedrig bemessene Lohn hatten e« ihm nicht
�ubl, bei Zeiten für Heilung de « kranken Fuße « Sorge zu
• Mn Der Unglückli « c mutzte , da die Krankheit iortwäh -
�td im Zunehmen begrissen war , die Arbeit verlassen und

riet »» ' n ein Spital ge chasst . Hier ver or er durch Ampu -
sein Bein bis zum Kaie und erhielt , nachdem die Hci <
n genügender Weise vorgeschrilten war , an dessen Stelle

. ünstlicheS . Nach seiner erfolgten Genesung suchte er

tBiol nun wieder iu der Fabrik de« Herrn Henggeler .
de es i " M auch schwer , als ha der Krüppel die onstren -

�en Arbeiten , welche ihm dort auferlegt « ordeu wäre », zu
Füchten, so wollte er d» h als guter Familienvater die Sei -

nicht Roth leiden lasse » und bot daher alle seiue Kräfte
�Jlrn seinem Hause da zum Leben Nothdllrft gste zu ver «

n. Aver leider vergingen kaum einige Jahre , so düßie
ermstc auch seinen anderen Fuß ein. Beim Hebe « einer
en Kiste verlor er den Handgriff und eine Ecke der
el ihm auf den Rücken des bisher noch gesunden Fa «

ijrix kam abermal » in ' « Spital , wo auch dieser Faß am
werden mußte Südlich , nach langer Hülflostakeit ,

/ «e er wieder auf Krücken da » Spiial verlassen und zu
** Familie zurücktehren . Wiederum faud er ill seinem
' die die äußerste Roth herrschend . Wenn auch die il ' esteu
fcr während dessen so «est deraagewachiell waren , daß sie
«rot allein verdienen koauten , >» verlaugten doch deren

aer uoch geb »reuen Geschwister d' e th - tsächliche Unier «

�uig »es Bater «. Unler unglücklicher Arbeiter konnte auch
" als vollständiger Krüppel natürlicherweise nicht ohne einen
•»«b», «tijj bleiben , fall » er nicht mit den Seinen verhuu -

wollte , ffir begab sich daher nochmals zu Herrn Hengg «
iss & i er ' uchte ihn da er seiaer verlorenen Füge wegen nur

F? d« Arbeit verrichten könne , Ihm soltbe zu geben , un »
s» fügte er hinzu , wüide er rrit der geringsten Löh «

� »äflieden sein , die man ihm b ete Aber da kam er

». 7, an. . Kerl , schämt er sich nicht , arbeiten z »
f . " - »? ' so harrschte dieser schweizeriswe Nationalrath den
�Astni an, indem er h ' hnlibelud auf seine verkrüppelteu

H z�8- Daun Z' iate er ihm den Rücken und schickte stch
»lt,d . . , . gth»l . „ Doch " , sagte er, indem er sich wiederum
' '

„ich will mit Ihm Miileid haben ; hier hat er für
iJsweu in meiner Fabrik veclorinen Füße 2 Flancs

bergroscheu) ; nun packe er stch aber au « meinen Augen . "
k. fi ' Nte sich die ! « „mcnschtllfreulldliche " Herr uud

Mona der Arbeit steheu .
, « ' ar »n «! r nicht ganz genau ll ' cr dielen Borfall unter «

« , wir Hilten brafelfc - n fast selbst für NU, lau lich gthal «
Daß aber so weil die Auebemung der Ar eil kräfle

ge' chritten ist , war uns doch »1« setzt noch nicht beklinnt
dorden . Tin Aroeiter also , we' cher bald ein Jahrzehnt

uud fleißig bei einem Herrn gearbeitet und der in dessen
Ilsteu erst zum halbe dann sogar zum ganzen Krüppel
»rden wird tri Gesuch um Ar eir schnöde abgewiewu

die « ein Akt der Barbarei , ein Akt der Unmeuschllch'
wie ihn wohl schwerlich die ärgsten Sclavensta teu in

�Geschichte auszuw iseu ha�en Wahrhaftig , die Sclaven
kUNd Griechenlane « lebten glücklicher , als diese jetzl
' sniannlen freien Arbeiter , urd der Sclait Südame «

velcher noch t r Stunde unter der Peitsche seines
steht , er « ü . - e ficheilich mit einem solchen „freien

der „freien Sa weiz " nicht tauschen .
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Gesetz Uber die Presse .
( Für da » deutsche Reich . )

( Schloß . )
�eravtwortlichkeit für die durch die Presse

beging « ' ' « " strafbaren Handlungen .
Di « Bel . ' Utwo' ilichkeit für Handlungen , derenJ . 20

rcM

durch r. -n Inhalt einer Diuckschrilt begründe «
beider / bestimmx sich n ch den bestehenden allgemeinen Straf -
a �l?'

. fk
88 die Drncksch . iit e>ue periodilche , so ist der Veranlvort

» . �edakteur als Übiter zu bestrafen , wenn nicht durä

� I�re Umstände lie Annahme seiner Thäterschast
p" ' wird .

sU W Begründet : r Jubalt ei
he. l/wer strafbar n Handlung ,
iswi�e der Ler --ger, der Dr

durch
ausge -

: r Jubalt einer Druckschrift den Thatbe
' o find der verantwortliche

_ _ _ . . . --ger, der Drucker , derjenige , wel » er die
4rist gewerb . ' mäklg vertrieben oder sonst öffel tlich der «
hat lBerbr « ter ) . so weit sie nickt noch ß W al »

s�t oder Theil - hmer zu b- stra ' en st "», wegen Fahrlässig '
G- ' dstrofe bi « zu Eintauserd Mar ' oder mit Hast

�) t Festimgsbast oder G- iängniß bi « zu einem Jahre
len, wenn sie nicht die Anwendung der pflichtgemäßen
lt oder Unls ' ände nachwessen , welche diese Anwendung
�lchgemach haben .
1 Bestrafun > bleibt jedoch für jede der benannten Per -

Jwlsgefchtoff n, wenn fie als den Berfaff - r »der den
llCV mit dessen Einwilligung die Beröffentlichung ge«
� ist, oder , wenn es sich um eine nicht periodische Druck -" ' ~

r al « einen
Person bi «

�. . »„ oiguna or » n,,lu . . . —7 « — i »

�"elch der richterlichen Gewalt eine « deo ' schen Bundes -

p stch beste". et, oder Fall » sie verstorben ist, stch ,ur Zeit

kssMemsichong befunden bat ; hinfichtNch de« Berbreiter «

k ' cher Tnick chrif en außerdem , wenn ihm dieselben
Ist de « Buchhandel « zugekommen sind .

«cfc IV . Verjährung .
'■ � Die Strafverfolgung derjenigen Verbrechen uud

welch « durch die Verbreitung von Druckschriften

»der , wenn e« st « um eine niwr periooi ' tpe n.

zchF> >? bandelt, al » den Herausgeber derselben , oder al «

nerfssx >l »Mgrt R lbeufolge vor ihr Benannte « eine Pers »>

blaü d » ign�ignua de « ersten Ur heil « uachwe st, welch

' IS.
ctia - fwren Inhalt « begangen »erde », sowie derjenigen sonstige »

vergeben , welche in diesem Gesetzt mit Strafe bedroht sind ,
verjährt in sechs Monaten .

V. Beschlagnahme .
§ 23. Eine Beschlagnahme von Druckschriften ohne rich

terlichc Anordnung findet nur statt :
1) wenn eine Druckschrift den Borichrifteu der Ks 6 und 7

nicht entsprich, , oder den Vorschriften deS § 14 zuwider
verbreitet wird ,

2) wenn durch eine Druckschrift einem auf Grund des § 15
diese « Gesetzes erlassenen Verbot zuwider gehandelt wird ,

3) wenn der Inhal ' einer Druck chrlft den Dhatbestand einer
der in den 85, S5 III , 130 »der 184 des devtlchcn
Strafg ' setzbuche » mit Strafe bedrohten H ndlungen be
gründet , in den Fällen der HZ 111 und 130 jedoch nur
dann , wen » dringende Gefahr besteht , daß bei verzöge
ruug der Beschlagnahmt die AaSforderuug od,r Aurel
zung ein verbrechen oder vergehen unmittelbar zur Folge
haben werde .

Z 24 . Ueber die Bestätigung »der Aufhebung der vor «
läuft zen Beschlagnahme hat da « zuständige Gericht zu cnt >
scheiden .

Diese Entscheidung muß von der Staatsanwaltschaft bin -
neu 24 Stunden na » Anordnung der Beschlagnahme beau -
lra . t und von dem Gerichte binnen 24 Stunden nach Em -
pfang de « Antrags erlassen werden .

Hat dl « Polize ' b- hörde die Beschlagnahme ohne Auord «
nung der Siaalsanwalischaft verfügt , so muß sie die Absen «
duug der Verhandlungen an die letzlere ohne Verzug uud
spätestens biunea 12 Gmnden bewirken . Die Staatsanwalt¬
schaft hat entweder die Wiederoufhebung der Beschlagnahme
minelst einer so ort vollstreckbaren Verfügung anzuordnen ,
oder die gerichiliche Bestätigung binnen 12 Stunden nach
Empfang der Verhandlungen zu beantragen .

Wmn nicht bi » zum Ablaufe de « fünften Tage « nach Lu -
«rdul ' Ug der Beschlagnahme der bestätigende Gerichtsbeschluß
der Behörde , welche die Beschlagnahme angeordnet hat . zuge¬
gangen ist, erlisch , die letztere und muß die Freigabe der ein¬
zelnen Stücke erfolgen .

§ 25. Gegen den Beschluß de « Gerichl «, »elcher die vor «
läufige Beschlagnaame a- fheb , findet ein Rechtsmittel nicht statt .

ß 23. Die vom Gerichte bestätigt « vorläufige Beschlag -
nähme ist wieder auf , »heben , wenn nicht binnen zwe Wochen
nach »er B- stätiguna die Strafverfolgung in der Hauptsache
eingeleitet worden ist.

K 27 . Die Beschlagnahme von Druckschriften trifft die
Exen piarc nur da, wo dergleichen zum Zwecke der verbr - i -
lung sich befinden . Sie kann sich auf die zur B«r »lelfSl >i -
gung dienenden Platten und Formen erstrecken ; bei Druck «
schrift - n im rngereu Sinne hat auf Autrag de » Betheiligten
statt Beschlagnahme de « Satze « da « Ablege » de « letzteren zu
gischeheu.

Bei der Beschlagnahme sind die dieselbe veranlassenden
Stellen der Schrift unlec Anführung der verletzten Gesetze
zu bezeichnen , lreunbare T heile der Druckschrift ( Beilagen
einer Zeitung >c. ), welche nicht » Strafbare » enthatte », flu »
von eer Beschlagnahme ouozuSchllesteu .

§ 28 . Während der Dauer der Beschlagnahme Ist die
veibreiiung der von derselben betroffenen Druckschrift oder
der Wiederabdruck der die Beschlagnahme veranlasseuden
Stellen unstatthaft .

Wer mit Aenntnlß der verfügten Beschlagnahme dieser
Bestimmung entgegenhandelt , wird mit Geldstrafe b « füns -
Hunde t Mark oder mit Gefängniß bi « zu sechs Monaten
bestraft

§ 29 . Zur Entscheidung über die durch die Presse be
gangenen Uebertretungeu sind die Gerichte auch in denjenigen
Bundesstaaten ausschließlich zuständig , wo zur Zeit noch deren
Aburiheilung den BerwaltnugSbedvtden zusteht .

Soweit in einzelnen Bundesstaaten ein « Milwirkung der
S ' aatSau « ltschaft bei den Gerichten uuterstrr Instanz nicht
vargtschrlebeu ist, sind in den Fällen der ohne richterliche
Anordnung erfolgten Beschlagnahme die Akten unmittelbar
dem Gericht vorzulegen .

Vi . Schlußbestlmmungeu .
§ 80. Die für Zeiten der KriegSg fahr , de « Kriege «, de »

erklätt - n Krieg »- ( Belagerung «- ) Zusta , de « oder innerer Un-
ruhen ( Ausruhr «) in Beiug auf die Presse besteheudeu besau
deren gesetzlichen Bestimmungen bleiben auch diesem Gesetze
gegenüber bi » aus Weitere « in Kraft .

Da « Recht der LaudeSgeietzgebung, Vorschriften über da «
öffemllcht Anschlagen , Anheften , Auestelleu , sowie die iffent -
liche, unentgeltliche Bertheilung von Bekaun ' machungen Pia -
ateu und Aufrufen zu erlasse », wird durch diese « Gesetz

nicht berührt .
Dosselbe gilt von den Vorschriften der Londesgesetze über

Abgabe von Freiexemplaren au Bibliotheken un » öffentliche
Sammlungen .

Borbrhaltlick der auf den LandeSgesetzen beruhenden all -
oemeineu Gewerbesteuer fiittet eine besondere Besteuerung der
Preffe und der einzelnen Preßerzeugnisse lZei ' ungs - und
Kal - nderstempel , Abgaben von Inseraten k. ) nicht statt .

§ 31 . Diele « Geletz tritt am 1. Juli 1874 in Kraft . Seine
Einführung iu Elsaß - Lothringen bleibt « wem besonderen
Gesetze vorbehatteu .

Zie Marseillaise .
Manchem meiner lieben Parteigenossen wird e» erwünscht

sein , einmal über di ■ Marseillaise und deren Entstehung einig '
Aus chlüff , zu erfahren , um so mehr , da mau iu Dem chl - ud
p ötzlich Anstand an der uu' erigeu zn nehmen , uvd dieselbe m

v- rbieten , reSp. zu unterdrücke ' Ich tut . Hot » unser Dichter

«Udorf so schön verstanden , in dieser Melodie die feurigsten
Töne , auch für den deutsche » Arbeiter , herauszufinden , so hat
,r mit der Anpassung seine » vorttefflicheu Text . « den Sieg
davon getr - gen ; denn trotzdem die . onuerkei e einer derauf .

ziehenden Reaktion das LieblingSlied de « dentschen Arbeiter «

vernichten möchten , wird die gewaltige M» fik desselben doch
den Gewitterfturm übertönen . — Die Melodie an und für

sich klingt wie eine SIegeShymne und wie ein Trauergesang !
e st glorreich , dann düster , triftet fie da « Vaterland und macht
die Unterdrücker erbleichen .

In eine , seit 1S4ö verscholleue » französisch « Zeitschrift ,

schreibt A. de Lamartine über die Entstehung der Marseillaise
Folgende «:

„ Es iag ein junger Offizier vom Geniecorpö in der Garnison
Straßbnrg . Sein Name war Rouget de LiSle . Derselbe
war zu Lon « ie Sauluier im Jura am 10. Mörz 1760 ge-
boren , in einer der roman ischien und interessantesten G gcndeu
dies - « Gebirge «. Dieser junge Manu liebte als Soldat den
Krieg , als Denker die Revolution ; mit Dichten und Mnsicireu
a- rtrico er sich die Langeweile de « Garnisonleden ». Beliebt ,
in Foloe seine « Talente « als Musiker und Dichter , besuchte
er häufig das Hau « de « Barons von Di lrich , eines edlen
Elsasser » von der konstiiulionellen Partei , d r ein Freund
Lasay' Ue' « uud Bürgermeister ( Maire ) von Straßburg war .
Die G- mahlin de « Barons von Dietrich und deren junge
Freundinnen , theilteu den Emhustasmu » de « Vaterlandsliebe
und der Revolution , welche befouder « an deu Grenzen die
Herzen beben machte , wie die Zuckungen eins bedrohten Kör -
per « immer an den äußersten Gliedern am sichtbarsten sind .
Sie lieb en den jungen Offizier , sie begeisterten sein Herz zur
Poesie und Musik ; fie spielten seiue Ijum erst entsprossenen
G- daukeu und waren die Vertrauten der ersten Regungen sei -
ue « Seule «. Im Winter 17S2 herrschte HnngerSnoth iu
Siraßburg . Da « Hau « Dietrich ' », so reich z» «in lange der
Revolution , aber erschöpft durch die noth wendigen Opfer der
Zeit , war verarmt . J „ d,ß stand seine gastliche Tafel immer
noch für Rouget de Li«. e offen . Der junge Offizier setzte sich
am Morgen wie am Abeud gleich einem Sohn oder Bruder
an den Tisch der Familie . Sine » Tage », al « es weiter nicht »
al » Schwarzbrod un » Schinken gegeoen hatte , blickte Die rich
mit sch « rmüihiger Heiterkeit de Lt«le an und sagte : . Der
Enthusiasmus geht unserem Mahle ab ; aber « öS thut e«,
wenn unr nicht der Euthusiaemu « unseren Bü ger estcn und
de, Mnth den Herzen unserer Krieger fehltl Ich habe noch
eine letzte Flasche Rheinwein im Keiler ; holt sie herauf und
trin ' eu wir auf da « Sohl der Freiheit de « BaterlandeSl
Sttaßdurg wirb bald ein vaterländische « Fest fetern ; de LiSle
muß au » diesen letzten Tropfen eine « der Vat . rlandSlieder
schöpfen , welch - « i » der Seele de « Volte » Trunkenheit er «
regen soll !

Die jungen Frauen klatschten Beifall , brachten den Wein
herbei uud lülleen die Glaser Dietrich ' « und de LiSle' «, bi «
die Flasche leer war . E« war spät und die Nacht ' alt . De
LiSle war trä - >m- risch geworden , sein Herz klopfte , sein Kops
braun e. Cr flog an zu frieren ; kehrke wankend in sein ein¬
same » Zimmer zurück uu » suchte in seiner Abspannung die
Be. eisterung vald in dem Schlagen seine » Kri - gerheizen «,
bald auf den Talleu ' eine « Instrumente « zu veitreibea ; bald
komponirte er die Melodie vor diu Worten , bald dichtete er
die Worte v- r der Melodie und veischmolz diesel en so im ig
iu seiner Erinnerung , daß er mch- wissen konnte , wo « von
d- r Melodie oder den Belsen zuerst entstanden war . und daß
e» ihm unmöglich « ure , die Poesie von der Musik und die
Empfin ' ung von dem Äusd ' Ncke zu trennen . Er sang Alle «
und jchile -' Nicht « nieder . U bcrmannt von dieser erhabenen
Inspiration , sch i,f er , den Kopf auf da « Instrument gestützt
ein und erwachte erst mit d . m Morgen . Wa » er In der
Rächt gesungen , dessen ' »„Ute er stch nur mit Mühe , wie
eine « Traume » , eriauero . Er schrieb e» nieder , setzte die
Noten dazu uud eilte zu Dietrich . Er fand ihn im Gor en.
Die Gemahlia des patriotischen Maire » war noch nicht wach ;
Dietrich weckie fie. ihr lud einige Fieunde ein, die, wie er,
für Musik schwärmten und die Komposition de Lisi - ' « aufzu -
führ « im Siaude war « . Eine « von den ju gen Mädchen
begleitete fie un » de LiSle laug dazu . Bei der eisten Strophe
erbleichten sie, bei der zweit - n flössen ihre Thrän - n ; bei der
letzt « kam da « Entzücken de « Enthusia mu « zum Ausbruch .
Dietiich , seine G. mazun ui d de Lisle war en stch weinend
einander in die A « e; da « Baterlandslied war g- sungenl E«
sollte auch d « Schreckeuslied werdenl Der nngillcklicht Diet -
rich sti g wenige Monate nachher aus ' « Schassar , bei dem
Klaugc erselben Töne , die an seinem Heerde dem Herz «
seiue « Freaude « t lspross n waren und die die Stimme seiner
Frau gelungen batte . Da « neue Lied, welche » einig - Tage
da >aus in Straßburg zur öff . nllichen Aussührung kam, flog
von Stadt zu Stadt nnd wurde bald auf allen Drehorgeln
gespielt . Marseille elgaete sich dasselbe an und e« sollte
zu Anfang und zum Schluß aller Sitzungen seiner
vereine g - sung - n werden . Die Marseiller verbreitet «
e« In Frankreich , Indem sie e« aus ihrem Marsche sang « ;
daher schr - lbt stch der Name Marseillaise " . Die alt - Mutter
de Lisle ' «, Royasiftin und Pieiistiu , ents - tzl von dem «lange
d- r Stimme ihre « Sohne » , schrieb an ihn : . Wa « ist da »
sür eii revolulionäre « Lied, welche « ein Heerde von Räubern
auf thr - m Zuge durch Fiankr - tch fingt und in da « man
unfern Namen mengt ? " De LiSle selbst hörte es, nachdem
er weg « s. lner g mä' igten Sestnuuna gerichtet worden ,
tchaud - rod al « eine Zod - » oiohung an sein Ohr klingen , al «
er durch die Schluchten de « I ro flüch ete. „ Wie nennt man
dies « Ll - d? " fragte er sein « Führer . „ Die Mar eillaisel "
erwidert « d r Lai dmanu So erfuhr er den Namen seines
eigenen Weikcs . Er wurde von dem Enthustasmu « verfolgt ,
welchen er selbst gesäet hake Nur mit Mühe enlfiah er dem
Tode . Die Waffe kehrte sich gegen hl « Hand , welche ste ge-
schmiedet .

Rouget de LiSle lebte später in Kummer und Armuth ,
bl « ihm nach der Julirevolutiou Ludwig Philipp ein « Gua «
dengehalt verlieh

Arm und veilassen , wie so mancher Dichter , starb auch
er am 30. Juni 1836 ; doch sein Lied hallte in Frankreich
trotz tans - uofochen Verbotet jedesmal wieder , wenn das Volk
seine K- tr « brach . Singt der deutsche Arbeiter nicht :
. oUlcrna enfant de la pntrie, " so singt er : „ Wodlon , «er

Recht und Wahrheit achtet I" und diese « Lieb will man ihm
vttbl ten ? Si lt « Beginn « ? Da « dcuische Bilk singt die
Weisen seiner größten Dichter , und wenn , « ihnen Altäre
baut , vergißt e« der kieiaereu nicht , die e» ihm erst nahe ge-
bracht . So , wie Rouget de Lisle ' « M- loMe in die Herzen
der deutichea Arbeiter fest ei- gewurzelt bleibt , so wird auch
der gvcheue Text Andorf « in den H- rzen guter Menschen ,
freier Arbeiter , unauslöschlich bleib «, kotz Kelten und Van -
der . b « u , nur - ös- Mensch « haben t ' Iue Lieder . So . «ie
Schiller tu leiner Glocke fiuat : „Bettler werde » Füistenbrü -
der " , uud die Werke der größt « FreiheitSdichler der Reakliou

nitc .



uub BoltSuuierdrllckuug u»au«lsschlich im Weat stehcll blti -

den , so wird auch unser Lieblingslied durch Maßregelung erst
recht au Ausbreitung gewinnen . In dieser Zuverstcht schließe
ich mit dem Gedanken Schiller ' «, de « Schwan « von Mar¬
bach , in seinem „ Tell " :

. Lied wird That, "
F - Üh oder spatl "

Breslau , den S. Mai 1874 .
Mit social - demokratischem Gruß A. Leißling .

Berlin , den ü. Mai 1874 .

Gerichtsverhandlung gegen Friedrich Hurlemaun .
Bor dem Drei > Richterkollegium der 7. Deputation des

Stadtgericht « stand heme unser Parielgenosse . der Bicepräsidevt
de « Allgemeiucn deutschen Maurer - und Steinhauer - Berein «,
Friedrich Hurlemanu . um sich über eine ihm zur Last g- legte
Aeußcrung zu veranlwi - recn , die derselbe in einem Vortrage ,
welchen er in der Milgllcdcrversawmlung de « Allgemeinen
demscheu Maurer - und Steinhauerverein « zu B. rliu am
4. März hielt gesprochen haben soll .

Als Belastu gSzenge fuugirte der die betreffende Ber ' amm-
lung überwach habende Polizeilieutenant Weine , nnd ein junger
wie e« scheint , strebsamer Polizeiosfizier . Tmlaftuagszeugen
warm der Maurerpolier Erdmann uud der Maurergeselle
Weber . Die Borladung von mehr - ren Entlastungszeugen
haete da » Richt ' rkollegium nicht gewünscht .

Al « öffentlicher Ankläger fuuglete der Oberstaatsanwalt
V. Tessendorf .

Nach der Eiuleltung des Borfitzenden sollte der Ange -
klagte in einer öffentlichen Arbeiter »« ammlung de« Allge -
mekuen deutschen Maurer - und Steinhauerverein « im Lokale
des Herru Porst , Rüdersdorferstrat « 45 , einen Borlrag ge-
halten haben , worin er unter Anderem ausführt «: „Alle «
da «, wa « der Ardeiter mit seinen physischen und geistigen

ästen verdiene ( produzlre ) , sei sein Eigenthum . Die Bour
groiste eigene sich diese « jedoch an . "

D- r Belastungszeuge , Polizeilieutenant Weine , erklärt :
Der Angeklagte Hab- In der von Ihm überwachten Bcrsamm
lung In seinem Bortrage ü»er Staalseinrichturgen aesp�och n
uud sei ' hm al « belastender Punkt aufgefallen , dag deiselbe
in seinen Ausführungen über die Prcdu tiou gesagt , daSBe -

sitzthum der Bourgeoisie sei da « Elg - uthum der Arbeiter ,
also der Arbeiterpartei , sciuer cigeucn , uud e« sei kein Un
recht , dieses durch den Schweiß der Arbeiter erworbeue Besitz
thum der Bourgeoiste zu eutreißeie .

Rom Borsitzeudeu befragt , ob Angeklagter die Worte vom
„ Schweiße " betont , erklärt Zeuge : diese Worte würben in
ollen Bcrsammlungeu gebraucht ; der Angeklagte Hab« viel
mehr sehr ruhig gesproten , besitze eine große Rhetorik und
bei aller anscheinendeu Ruh « die Gabe , seine Zuhörer zu
animiren .

Zeuge , welcher am Ende der GerichtStafel stehende » Fuße «
Posta gefaßt , rezitirl runmehr au « seinem vor ihm liegenden
Notizbuch seine BerichtSnollz - n uud kommt dadurch feinem
G dächwisse zu Hülfe , oder bissec gesag ' ( wie e« auch iu der
UrtclS - Pudlikaiion heißt ) , er vervollständigt durch sein Ge
dächmiß seine BeritttSnolizm und firldei nunmehr , daß An¬
geklagter auch über die Bevorzugung der Bourgeoisie ge-
Iprodun , so «, B. die Otstiicre al « Sv > ößlingc per besitzen -
den Klasse ausgeführt uud der « Pension einer üritik unter .
worfeu habe . Noch mehr , auch Iner M- ejestSt «beleidIgung
habe er sich beinahe schuldig gemacht , indem er ausaefühtt
die Könige seien früher auch nur die Ersten unter deu Adligen
gewesen . Schließlich habe er die Bourgeoiste angegriffet - , tu -
dem er behauptet haben soll , die Bourgeoisie unterstütze mir
so lauge die Regierung , al « eS sich mit Ihren Zwecken ver -

trage .
Borsitzeuder zum Zeugen : Der gar - ze Borlrag gipfelte

als » in der Bebaupluna , die Bourgeoiste sei eiu schlichter
Faktor der menschlichen Gesellschaft .

Der Angeklagte Hurlemaun bestreitet auf da « Eotschiedmfle ,
gesagt zu haben : E « sei kein Unrecht , diese « voll dem
Schweiße der Arbeiter erworbeue B. sitzthum der Bourgeoiste
zu eutreißen .

Der EutlastungSzeuge Erdmann sagt au «, daß er deu
Borirag de « Angeklagten gei au verfolgt habe , uud führt die
eirzelueu Abschnitte desselben auf . Ein « Amßeiuug , wie
solche der Polizeilieutenant anführt , sei nicht gefalleo , hätte
von ihm auch nicht überhört weiden können . Angeklagter
Hab« stet « deu geletzlicheu Weg empfohlen und dabei au «
drücklich gesagt , die liberaleu Zeitungen werfen vu « Eommu
nl « mu« und Theilung vor , während wir gerade da « Gegen
theil anstrebeu

Der BelastnugSzwge entsinnt sich, durch die Aussage de «
EntlastungSzengm aufmer ' fam geuoiden , plötz�ch ganz genau ,
daß AngeNagter seine von ihm denuruirie Behauptung vor
obiger «dgegeben und durch obige die deuunzirte Aeußeruug
habe abschwächen wollen .

Der Staatsanwalt Teffeudors acceptirt sofort diese Moli -
»lrung und repliziri : Wenn Angeklogter die Illkrimiulrt
Aeußeruna richt gelhan , so hätte er auch eine Adschwächuug
nicht nvlhlg gehabt .

Belastungszeuge , vom Borsitzeudeu befragt , erklärte : Die
iukriminirte Aeußeruug fei sogar sehr erregt gesprochen
worden .

Dem gegenüber bleiben beide Zeugen bei ihrer Aussage ,
daß , weuu diese Worte gesprochen worden wären , sie ihnen ,
da fie von Ansang bis Ende in unm lt - lbarer Nähe de » An-
geklagten gewesen lZ ' Uge Weber hat sogar neben Ihm ge
sessen), nicht hätten entgehen kSuueu .

Die Zeugen werden darauf nach voraufgegangener eiu -
dringlicher Ermahnung vereidet , während der Belastungszeuge
dieusteidlich aussagt .

Nunmehr führt der Staatsanwalt Folgende « au «: Die
Beamten seien dazu da, um dem Gesetze Achtung zu ver «
schassen und GesetzeSverletzungeu iu den Bcrsammlungeu fest -
zustellen , sei ausschließlich Sache der Polizei ; jeder Beamte
sei dazu verpflichtet . Wüuschin « werih sei e«, wenn die Polizei -
beamte , welche Bersammluuaen überwachten , jede » Wort ,
welches strafbar sein könnte , stxirten , da nicht immer steuo -
araphirt würde . Wenn nun die Beamten gleich auf der
Stelle sich solche strafbare Worte uotirten , dann sei auch auf
solche Beamten mehr Gewicht zu legen , al « auf die anderen
Zeugen, welche nach mehreren Wochen unmöglich noch den
Vortrag hätten im Gedächiulß behalten können . Die Social -
Demokratie müsse überwacht werden und wollte mau nicht
jede « strafbare Wort , welche « in Ihren Bersommlungen ge«
sprocheu wird , flxiren uud zur Bestrafung bringen , dann sei
e« überhaupt nutzlos , ihre Bersammlungeu übe , wachen zu
lassen . Er habe die Erfahrung gemacht , daß Paneigenoffeu
der angeklagten Social - Demokraten al « Zeugen vor Gericht

stet « da « Gegeuthell von dem aussagten , was die überwachen -
den Beamten sagten , fie sähen durch die Parteibrille und
hörten mit tauben Ohren , fie seien auf jede Au » age dressirt
uud würden dieselbe auch beschwören . Wenn Angeklagter
alle 50 Maurergesellen , welche den Bortrag mit angehört ,
al « Zeugen vorgeladen , so sei er davon überzeugt , dieselben
würden sämmtlich nicht « gehört haben . ( Welche Logik , Herr
Staatsanwalt , wo bleibt die Aufreizung veischiedener Beruf «-
klaffen gegeneinander , wenn die aiaebsich Aufgereizten teine
aufreizenden Worte gehört ? ) Die beiden Zeugen seien nicht
glaubwürdig , denn fie wären Parteigenossen , Mitglieder de «
Verein «. Es sei vielmehr da « ganze Gewicht auf die Aue -
sage de« Polizeilieutenant « zu legen , der an Ort und Stelle
die Notizen gemacht . Die Social - Demokrutie basire auf den
Sru , dsatz , daß die Arbeil alle Werthe erzeuge , die Arbeiter
jene Wcrrde schaffen und demzufolge auch den Erlrag der Arbeit
haben müssen . Wolle man diese « aber verwirklichen , so müsse
man den Kapitalisten , welche diese Wcrihc besitzen uud die
Arbeiter für die Produktion lohnten , dieselben entreißen ; die «
könnte aber nur mit Gewalt geschehen , da nicht anzunehmen
wäre , daß die Besitzenden ihren B- fitz ruh ' g bi >- gebeu, son-
de u für denselben mit Leib und Leben eintreten würden .
Den vollen Weith der Arbeit an sich nehmen zu wollen ,
hieße aber Theilung , wie ja die Tonsequenz de « Social - SmuS
der TommuniSmii « ist.

Die Agitatoren sagten in ihren aufreizenden Reden
stet «, aber nur auf gesetzlichem Wege wollen wir vorgehen ;
«le « Ist eine leere Phrase , welche sie stet » gebrauchen , um
sich dahinter zu verstecken .

Deu gesctzmäßigcu Weg wird die Social - Demokratic ui
be' ch reiten können ; sie glaubt zwar , mit der Zeit die Majo >
riiät im Reichstage zu bekommen , damit hat es jedoch noch
gute Wege . M lhin bleibt der Social - Demokratie zur Ver -
wirklichui g ihrer Ziele nur die G- w. . lk .

Wa « nun da « Stiasmaß anbetrifft so wird mau bei
Agitatoren immer mit einem anderen Maße messen müssen ,
al « bei einem anderen A b-iter , welcher iu einer Be ' samm -
lung einmal ein paar unbedachte Worte sprich ' , je höher der
Agitator iu der Achtung seiner Parteiaeuossen steht , desto
schärfer muß die Strafe sein ; daß der Angeklagte ein H upt «
agitaior sei , der nicht nur hier spreche , andern iu Deuttch
laud umHerreise, die « wisse er, da er ihn persönlich vou
Magdeburg au kenne , wo Aogeklagür bereit « zwei Monate
veroüßt habe . D- r Angeklagte bewahre in seinen Botträgm
eiu « große Ruh « , deshalb wirke er um so mehr aus seine
Gläubigen , und sei deshalb um ko gefährlicher . Da nun
hier eiae Auss rd . rung zur Wegnahme von Besitzthum , also
zum Diebstahl , (l ) erblickt werden kann , so halte ich z III
für zutreffend , andernfalls K 110 , und weil er ein Haupt -
aailalor sei, eine Strafe von 1 Jahr für angemessen , sowie
die wettere JnhaftbehaUung

Angeklagter Protestirl gegen die ihm oktroyirte Aeuße -
ruug und erklärt sich für nichtschuldig We > » den Zeugen
kein Glauben beigcmissen werden sollte , dann sei e« überhaupt
nutzlos , Zeugen zu »eruihmcn ; er habe in einer Mitglieder .
Versammlung geiplocheu , miihiu waren nur BereiuSmitglieder
dort Sollea dilselben al « Zeugen nicht mehr glaubwürdig
sein , so könne mau sich dauu einfach nur noch auf Grund
einer Devunz - alion verurtheilcu tass -n. Wenn er heute ver -
urtheilt wurde , so würde er unlchuldig verurtheilt .

Der Staatsonwolt prisenlirl n»ch dem Gerichtshof da «
Notizbuch de « Belastungszeugen , worin derselbe sofort die No -
tlzeu gemacht .

Der Gerichtshof sckloß sich im W- sentlichen bei der Be -
giündung des UrtheilS den Ausführungen de « Staatsanwalt «
an, nahm j - doch den § 130 au und veruriheilre den Ange -
klagtiu , trotzdem er die voll « Glaubwürdigkeit d- r beid n
Tal astuvgt - zeugen hervorhob , zu 6 Moi - atm Gefängniß ,
«Hille auch das Ge uch de« Angekiogteu , ihn , da er hier an -

iässtz uud Faa Ilienvater fei, vorläufig au « der Hast zu em-
lassen , ab. Der Augeklagte meldete die Appellanoa au.

«. Finke .

Lprechfaal .
Stettin , 7. Mal .

Am Abhänge de « Blctorioplade « nach der Giüneulchauze
zu wurde heute gegen Mi>' og ein etwa 17jährlger jll ' gei
Mens » anscheinend lebloS im Grase ausgestreckt voigeiunden
Als man sich mit ihm b« chä tigte , fing er jedock vllmädlich
an, sich zu regen . Er «Ühlre sich, w- e er mit Anstrengung
äußerte , schwer krank un » Borübergeheude wollten idn Ich», -
( n der Frühe do- t liegen gesehen haben . Man machte eben
Anstalt , ihn aus einem DIenstmant « wagen „och dem Kranken -
Hause ZU schaff n, als ein junge « Mädchen hirbeieiltt , sich
über den juo eu Menschen herab ückte, ihn herzte und küpic
und In eken Thrin enstrcm au - brach . Sie gab sich al « ie
l » der K ostcrstraße bien - ude Schwester big Erk - ankt u zu er«
kennen und war durch eine Freundin von dem Mißgisch ck
ihrcS Binder « benachr <ch>igt woiden . Unter Schl chzen
tdeiite du « Mädchen den Umstehenden ferner mit , daß ihr bei
den Eltern wohnender Binder In eirnr Oelmüdle Tag uvd
Nacht über seine Kräfte arbeite und den Anstren - . uugcu er-
legen sei. Er war schon gestern Abend auf dem We e nach
seiner Arbeitsstelle vo » Unwohlsein k esallen uvd ermattet um «
ge unken , iu Folge dessen er die Nacht über unbeachtet liegen
»lieb . Der Crliankte wurde endlich auf Anrathen der Schwe -
ster nicht iu ' s Krankenhaus , ( anbei n in die elterliche Woh -
nun , geschafft .

V) « « mit diesem unglücklichen Opfer der heutigen uufin -
nlg n Ueberstundenarbeit weiter geworden , ist bi » jetzt noch nicht
zu unserer Kennlniß gelangt . Wahrscheinlich wird auch er,
wie so viele seiner Gefährten , über lang oder kurz auch noch
in der Blülhe der Jahre in Folge der körperlichen Ueberau -
ßrcngung , sowie schlechter und unzur - ichender Nahrung , den
Tob finden . Doch, was mach: ' « auch au «, weuu ein Prole -
tfi ier stirbt . Herr Heuggler in Baar zahlt für einen iu fei -
u r Fabrik verloren gegangenen Arbeiterfuß 8 Silberaralchen .
Er würde als » vielletcht 3 —4 Thal er für «in vollständige »
A' . beilerlebcn . welche « sich in seiner Fabrik ruiulrt hätte , ge-
den. Nach dieser Berechnung hätlin als » schon einige Dutzend
Austern einen höheren Wirth , als ein Arbeiierle - cu. — Wie
vethilt sich hierzu , so müssen wir wiederum srog - n, d e so-
gknaniile „ Schlemmerei " und da « „ Foullenzen " der Arbester ,
da ja jetzt , wie »ie Zeitungen so übereinstimmend berichten ,
t ! e Arbeitszeit eine so enorm verkürzte geworden sei.
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• ( Zum Proletariereleud . ) Gestern sprach , so wird
Düsseldorf berichtet , eine Mutter auf dem Markte ver -

schiedcne Personen au, ob fie nicht geneigt (eleu, ihr Mi
im Alter von einem Jahre zu kaufen , event . sei sie auch u!

abgeneigt , dasselbe zu verschenken , da sie nicht im Stand «
die junge Wellbllrgerin zu ernähren . Anfang « glaubte t
daS Gelb sei eine Betrügerin und wolle auf diese Weise
Herzen ' «wegen , ihr Geld zu schenken . Da e« sich aber
ausstellte , daß die Annahme eine irrige war , so hat sit
Frau eine « hiesigen ehrsamen Sa lossermeistcrs enlschb
»a « junge , recht nette Mädchen vorläufig zu adoptiren .
UnMstütznng der armen Mutter griffen verschiedene M
bcsuchcr in da » Portemonnaie und schenkten Geld . Man
also , daß solche Scenen sich nicht blas in Paris un » koiü
sondern auch in Städten unseres gesigneten denlschen �
lande « zutiagen .

♦ ( iluglückSfall . ) In dem Orte Meid . rich hol -
gestern auf dem dortigen Stahlwcike ein schrecklicher 11 »#
fall zugetragen . Zvel Arbeiter fuhren auf einem zwtiii>l
gen Wägelchen eine mit 1600 Pfund Stahl ( glühend - M

ausrecht gestellte sogenannte Toquille nach einer bestlwi
Stelle . Auf dem Wege des Transports trat der hinter >

Wagen Schiebende mit dm Fügen auf eiu Stück AdfolW
und verursachte dmch diese Bewegung einen Druck ans
Wagen , der sich hinten senkte und dem Unglücklichen die�
ihm zu am näystcn stehende Toquille aus de » Kopf wan- i . js .
Folge dessen der Arme in schaudercrregevdir Welse vollst� .
zerschmettert wurde . Da » ganze Gewicht , das auf ihn f F
Un war , betrug 2000 Pfund .

• ( Krupp ' » jährliche einnahmen . ) D- r G-
Kommerziearaih Krupp in Essen hatte bisher 7200
Einkommensteuer bezahlt . Wie uns berichtet wird , I
« rupp für da « Jahr 1874 in die Il7 . St ucrstufe
und zu einem Steuerbeirage von 50,400 Thaler ve
worden . Diese Summe würde somit , bei cinein Zlui
von 3 pTt . veranlagt , ein Einkommen von jährlich 1,i
Thalern rePräs utirrn . Auffallend dabei ist es nur ,
lich die Eintammensteuer de« Herrn Krupp »vu 7200
bis auf 50,400 Tdaler st, Igen kann . Sollte da >
nicht auch ein Jrrthum vorliegen ? Au « der Erhöhui
7200 T Haler auf 60,400 Thaler sieht man , für wa « f

'

armen Mann der Mordinstrumentcu - Fablikant sich (
jetzt noch gehalten hat . Herr Krupp hat sich ruhig die
crhbhung von einem jährlichen Pin « ,pon ca. 50,000
gefallen lassen . Wäre H. rr Krupp noch mit einer
Steuer bedacht worden , er hätte sich sicher dagegen
aufgelehnt . Demnach müssen doch die „ hohen " Arbeiv
den Fabrikanten nicht so sehr ia seinen Einnahmen ß
wie gewisse „ loyale " Herren c» immer und immer
behaupten .

* ( Wi « in Thina Gelehrte bezahlt werden . )
Astronomen Bilo Eugeni » In P- eema ist die DiretlF
Sternwarte im Jnftlrnt von Tnng - Wan iu P«
oigenden Bedingungen angeboten worden : 16 000

J - >hrcSgeholl in den ersten fünf Jahren , 20,000 F
deu iolaenden iflni Jahren und 25,000 Francs tt
Jahren ; außerdem noch freie Wohnung , zwei Db
einen Arzt , der in jenen Ländern sehr kostspielig ist.
Berlin erhalten die Asststent - u an der königlichen &
nach einem anstrengenden , laugen und ih - uren Stni
700 ? Haler . Räch It ' jähriger »der längerer Thi�
1200 — 1500 ach r. Biel Uber 2000 Thaler erh
Sie Im Dienste der Astronomie ergraue , n Profess ,
Wenn man als » da ei da « lauge und kostsp eiige
in B- tracht zieht , so ist , uch diese » letzteie immer
ehr mäßige « Houorar , was von Staats wegen für

sensch - ft ausgiworsen wird .
* ( Neue Zeltungen ) Bom 1. Juli ab ( Auf

tcrmin >ür die ZelluuaSstempclfteuee ) werden ca.
Zeitungen erscheinen Weit größer ist die Zahl der
digt u Jvueuoluiirc nchmimge " . In den 1- rovin en.
ganz ext ' aoidlnäre Geiellen au » dem ZeliuugSlumpei
riut werden da wieder verlougt wereen ? Wie ein
der für einige Franc » Trinkgel » auf Bestellung
chev um' ringt , so werden auch diese Pießbandeten

R plilienpfenuige sich auf die Sociol - Dimokratie stl
doch wird ihre Mühe sicher eine vergebliche sein .

* ( Die Zahl der Bankerotte ) in den
Staaten während d- r lebten 4 Ja ' re und die
der Passiva wird , wie solat , g- z igt : Im Jahre
Bankerotte mit 88 242 000 Do' ! . ; 1371 : 2915 mit
Doll . : 1872 : 4969 mit 121,656 . 000 Doll . ; 1873 :
228,490,000 Doll .

• ( Es lebe die Iustizk ) W' e lelbst ein Sö' f
lortestev Alter ich »» v lt der heilig - n Ger . chiigkei »
towmen kann d, «»Isi so ' gender in - eressanter Fall '

Pächter de» K- rlSholle » in de» K rkastroße euuoglrtt
eugebor - vk» Kind eine Amme AI ? di selbe kaum ü

n seinem Hans - w- r , erschien e' u Schutzmain , u*1
einem Beidasisbefehl q- a>n die Amme aus - erüst ' t
Gcricke In KönI . Sberg hatte fie w- geu eine « l " i
cli em Tag » G färgo - ß --ere- rlheilt w lcher Strafe
bi « zu dem pedaaten Tage an « « » m W- ge za b'
sionden hotte . Herr H - u sei er An, st, b- ß stili -U>
l�ch- n Kinde die Ernähr , ri -- gerommen wer en soll' -
sich sofort zum Poii e- Iieutenavt de« Revier «, der, 1

sichtet der Loge e- keuu - vd, dem bedrängt n Buter d

aab , bei dem Serlchi - dofi » tg - u vorlä - fige » Rück »
Ber hakt « des- dl ? vorstelli - zu werden . n geich>-d
e' gae g' Ui Btichtid lautet aus „Brrbas . n , g" . Pol
wir » unter Einseudurg eine « ärztlichen AU- st -«,
welche « dabin la - t-t , daß ew NahrunaSwcch !

'

schwachen Kinde abso nt nicht cintret - u dürfe .
eingebende Bescheid verfügt , r « sei zu gestatten , duß
den Säuglii g mit in da « Gefängn - ß nehme . '
evtrüst - t , daß sein noch nicht getaufte« Kind g' eich
oadovdeu nach de» Stadtroigtet gebracht »er », »
sich wied�um zu » em - rwiduteu Poiizeilieutem
nun avrleth , dem G- rIchi «dofe zu mel - en , daß
nicht de» Amme , sondern einem Berliner Bü "
Ae ch dieser Versuch wurde gemacht , aber wieder
Na » der hier elngetraff �ev Lcrfügovg de,
Gerichtsbehörde soll die Amme ihre Snafe du'
autxt ' N, obgleich Herr H. , uvter »leichzeittgem Abi
cetsprechenden Kantion . iL » die spätere rechlieitit '
der Amme bürgen wollte . H' » r H. hat sich bc" '
andere Instanz gewendet , um die eluftweilige
qa . Verhaftung . u erwirken .
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